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Vas Neueste vom Tage.
Am Hofe Mcneliks.

Paris , 2. Okt. „Echo de Paris " meldet aus
.Rom: Deutschland werde seinen bisherigen Ver¬
treter am Hofe des Königs Menelik durch einen
.höheren diplomatischen Beamten ersetzen.

DaS Elend der Arbeitslosen.
' London, 2. Okt. Die Lage der Textilindustrie
in Manchester ist sehr ernst, in vielen Familien
beginnt sich die Not fühlbar zu machen. Nächste
Woche werden noch weitere 300 000 Arbeiter vcr-
lwandter Jndustrieen arbeitslos sein.

Das unabhängige Bulgarien.
London, 2. Okt. „Daily Telegraph " meldet

aus Konstantinopel , daß im Falle der Unabhän-
'gigkeitserklärung Bulgariens keineswegs ein
Krieg ausbrechen würde . Die Pforte betrachtet
Bulgarien in seiner heutigen Staatsform als ein
Werk Eurovas und wird im Falle der Unabhän¬
gigkeitserklärung diese Frage den Signaturmäch-
ten des Berliner Vertrages unterbreiten.

Casablanca.
Pari - , 2. Okt. Nach einer Meldung des „Pe¬

tit Parisien " aus Tanger ist aus den Erhebungen,
welche über den Zwischenfall von Casablanca an¬
gestellt worden sind, hervorgegangen , datz von
drei Deserteuren deutscher Nationalität zwei vor
ihrem Eintritt in die Fremdenlegion aus der
deutschen Armee desertiert waren , während der
dritte seiner Militärpflicht noch nicht genügt
hatte.

Di « Berliner Hochbahnkatastrophe.
Berlin , 2. Okt. In der Stadtverordnetenver¬

sammlung gedachte der Vorsteher des Hochbahn-
Unglücks und sprach den Betroffenen sein Bei¬
leid aus . Er drückte die Hoffnung aus , daß Vor¬
kehrungen getroffen würden , um ähnliche Vor¬
kommnisse unmöglich zu machen. Sechs Opfer der
Katastrophe wurden gestern beerdigt . Der Zug-
fichrer des abgestürzten Wagens ist an den Folgen
ferner Verletzung gestorben.

Zu Tode geschleift.
Stuttgart . 2. Okt. Der praktische Arzt Lip-

»mnn in Stuttgart wurde bei einem Spazierritt
rn den Anlagen vom Pferde abgeworfen und blieb
daber mit einem Fuß in dem Steigbügel hängen.
Er wurde nun derartig mit dem Kopf mehrfach
gegen die Randsteine geschleudert, daß er seine»
Verletzungen erlegen ist.

Ein Düsseldorfer Millionenprojekt.
^ . 2. Okt. Die Stadtverordneten be-
schlossen den Ankauf des Aperwaldes im Vororte
Rath für 2 260 000 Mark.

Die Mainlinie.
Berlin,  1 . Oktober

Die scharfen Erörterungen des bairischen
Thronfolgers , des Prinzen Ludwig von
B a i e r n, über die Vernachlässigung des deut¬
schen Südens bezüglich des Anschlusses an Was-
serverkehrsstraßen haben die politischen Erin¬
nerungen an die Mainlinic der Jahre 1866
bis 1870 wachgerufen. Neuerdings sind nun
noch die schroffen Gegensätze zwischen den n o r d-
deutschen und süddeutschen Sozial¬
demokraten  auf dem Nürnberger Partei¬
tage ans Licht getreten . Diese Zeichen der alten
Zwietracht zwischen dem Norden und Süden
Deutschlands verdienen die Beachtung, und der
württcmbergischc Abgeordnete Friedr . P a y e r,
sonst ein Anhänger der Blockpolitik im Reiche,
erörtert bereits in den „Süddeutschen Monats¬
heften" die Wandlung der Wertschätz¬
ung Preußens  in Süddcutschland . Payer
meint , eS gehe so allmälig durch Süddeutschland
ein Gefühl , nicht blos in der Sozialdemokratie,
als ob man dort nachgerade von Berlin  aus
reichlich diszipliniert und beglückt wäre , und
fährt dann fort:

Die süddeutschen Regierungen und Behörden
haben sich mit einer seltenen Aufopferungs -, ja
Selbstenteignungsfähigkeit dem norddeutschen
Einfluß gefügt, seit das Reich besteht. Mochte
die von norddeutschem Geiste getragene , fast in
allem an preußische Verhältnisse sich anlehnende
Gesetzgebung und Verwaltung noch so unbequem,
ja bisweilen direkt unerträglich für uns sein, mit
rührender , wirklich nur durch nationale Hingabe
erklärbarer Gewissenhaftigkeit wurden sic bei
uns durchgeführt.

Langsam kommen wir nun von der offenen
oder uneingestandenen Bewunderung
norddeutscher Staatskunst zurück.
In der auswärtigen Politik ist es auch wirklich
unmöglich, Erfolge anzustauneu , und auf ande¬
ren Gebieten machen wir die Erfahrung , daß
manche erprobte Einrichtung , die wir seinerzeit
seufzend auf dem Altar der Einheit geopfert
hatten , nach langen Jahren als das Neueste von
Berlin wieder zu uns zurückkehrt. So sickert all¬
mählich, wenn auch noch etwas unsicher, das Be¬
wußtsein durch, daß es für das Ganze und für
uns selbst besser wäre , wenn wir nicht alles Heil

vom Norden her erwarten , vielmehr versuchen
würden , im gegebenen Rahmen und unserer be¬
scheidenen Kraft entsprechend das eigene Wesen
und die eigene Meinung mehr als bisher durch¬
zusetzen. Das geht nicht gegen die deut¬
sche Einheit,  sondern im Interesse der deut¬
schen Einheit gegen ein Uebermaß preußischer
Vorherrschaft.

Die Rückständigkeit Preußens in
der inneren Politik  muß in den süddeut¬
schen Staaten , die der Reihe nach unter schwere»
Kämpfen das unvcrstümmelte allgemeine Wahl¬
recht durchgesetzt haben, diese Auffassung natür¬
lich sehr unterstützen und auch das preußische
Volk ist nicht ganz unschuldig, ivcun seine lang¬
jährige Passivität gegenüber dem Drciklassen-
wahlrecht in Süddeutschlaud den Glauben an
seine Führerschaft etwas wankend gemacht hat.

Teilweise sind die Folgen dieser Einsicht be¬
reits gegen außen erkennbar . Im deutschen
Reichstag ist der süddeutsche Ein¬
fluß  stärker , als vor zwanzig oder dreißig
Jahren . Er wird in dem Matz stärker werden,
in welchem Preußen eö versäumt , für den politi¬
schen Fortschritt einzutreten . Auch die großen
politischen Parteien tragen den Verhältnissen
Rechnung, die Süddeutschen erringen in ihnen
nach und nach mehr Beachtung für ihre An¬
schauungen und treten teilweise auch gegen
außen als Führer hervor . Niemand , der die
Verhältnisse kennt, kann bestreiten , datz im
B u n d e s r a t die Stellung , der kleineren Ein-
zelstaaten sehr bescheiden gewesen ist.

Wenn die süddeutschenStaaten nicht jetzt den
Augenblick erfassen, um die haushälterische
Sparsamkeit , die sie für sich üben, auch auf das
Reich auszudehnen und überhaupt ihre Stellung
im Reich im Geiste der Verfassung zu kräftigen,
dann ist ihnen nicht mehr zu helfen, dann kön¬
nen sie ja innerhalb ihrer vier .Pfähle noch man¬
ches nützliche wirken, aber im Rat des Deut¬
schen Reiches werden sie über die Rolle eines
äußerlich gut behandelten Statisten nicht hinaus¬
kommen.

Das ist nicht die Mainlinie , wie norddeutscher
Partikularismus diese Strömungen zu verdäch¬
tigen sucht, sondern das Wiedererstehen der
Mainlinie wird gerade dadurch verhindert , daß
man Alle  gelten läßt . Das deutsche Einheits¬
gefühl ist so stark, daß es lieber noch den Ein¬

heitsstaat auf sich nähme, als einen bleibenden
Schnitt zwischen Nord- und Süddeutschland.
Aber das eine ist so undenkbar, wie das andere.
Darum müssen wir uns miteinander einrichten.

Es ist den Süddeutschen  nicht zu ver¬
denken, wenn sie ihre Stimme geltend machen
und die jetzige Zeit, in der sie an der finanziel¬
len Erstarkung des Reiches Mitarbeiten sollen,
ausnutzen, um sich Gehör zu verschaffen. Datz
die Zustände des Südens gegenüber der starren;
preußischen Bürokratie, vielfach Vorzüge haben,
wird auch mancher Preuße gern zugestehem. !
Wenn Preußen etwas von süddeutschem freieren.
Geiste annehmen würde, so könnten die Gegen¬
sätze verringert werden. Wir dürfen aber nicht.
vergessen, darauf hinzuweisen, datz die süd¬
deutschen Bundesregierungen  be¬
züglich der Reichsfinanzreform Hand in Hand;
mit der preußischen Regierung gehen.

Rundschau. ,
Der neue Wassergesetzentwnrf.
Die Gutachten, die das Landwirtschaftsmini¬

sterium zu dem neuen Wassergesetzentwurf von
den verschiedenen Erwerbsberufen eingefordert
hat, sind von den beteiligten Kreisen nunmehr
eingelaufen . Das Material wird jetzt gesichtet
und soll in nächster Zeit einer Kommission, die
von nahezu allen preußischen Ministerien be¬
schickt wird, überwiesen werden. Diese Kommis¬
sion soll allwöchentlich unter Vorsitz des zuständi¬
gen Dezernenten im Landwirtschaftsministerium
tagen , jede einzelne Bestimmung des Entwurfes
an der Hand der eingeforderten Gutachten prü¬
fen und einen gerechten Ausgleich zwischen den
sich oft diametral gegenüberstehenden Interessen
der beteiligten Kreise zu finden suchen. In
einem halben Jahre hofft man, die Umarbeitung
des Entwurfes vollzogen zu haben und gedenkt
das Gesetz im Herbst des nächsten Jahres dem
Landtage vorzulegen.

Einbringung
sämtlicher Finanzgesetze.

Beim Zusammentritte des Reichstages soll
sofort die Einbringung sämtlicher Finanzgesetzc
erfolgen. Der Grund für die Verschiebung des
Eröffnungstages vom 20. Oktober auf den 4.
November ist darin zu suchen, daß man noch et¬
was Zeit zur Vorbereitung suchen wollte. Die
Beratungen in den Bundesratsausschüssen sind
noch nicht zum Abschluß gelangt. Nach einer
halbamtlichen Kundgebung ist es zurzeit un¬
möglich, zu sagen, welchen etwaigen Aender-

Die neue Ehe.
W«s Elle» Key vorschlügt. — Dos sechste Gebot. —
Keusche Liebe. — Verantwortlichkeit der Eltern . —- Mut-
terrccht nnd Batcrpflicht. — Ehrliche und uneheliche

Kinder. — Wehrpflicht der Frauen . — Ausblicks.
In ihrem neuesten Buche „Mutter und Kind"

(Pan -Verlag , Berlin ) plädiert Ellen Key für
eine neue Form der Ehe, oder besser gesagt, für
eine neue Form der Verbindung zwischen Mann,
Weib und — was das wesentlichste ist — dem
ftinbe . Sie geht von dem Gedanken aus , datz
Pflichten und Forderungen der Gesellschaft da
anfangen , wo zwei Menschen ein neues Leben
gebären, aber sie dürfen keinesfalls mit der
Frage „Ehe oder Nicht-Ehe" in Zusammenhang
gebracht werden.

Ellen Kich formuliert nun ihre Forderungen
im wesentlichen wie folgt:

„Meine erste Forderung , die darauf ausgeht,
das Verantwortlichleitsgefühl der werdenden
Eltern zu wecken, ist, daß in dem Alter , in dem
die Jugend den Konfirmationsunterricht erhält,
ihr das sechste Gebot nicht durch den Pfarrer er¬
klärt wird — de ja als Christ ihnen sagen muß,
datz die Ehe die entscheidende Grenze zwischen
Keuschheit und Uukeuschheit bildet — sondern
durch den Arzt. Den Jüngling soll ein Arzt,
das Mädchen eine Aerztin mit aller Ausführlich¬
keit über das Sexualleben unterrichten ; sie sollen
seine heiligen Aufgaben den jungen Men¬
schen tief in die Seele prägen und ihnen zugleich
alle Folgen der Unzucht und der Unsittlichkeit
fiir ihre Nachkommenschaft klar und verständlich
machen. Sie sollen also der Jugend als das erste
große sexuell-ethische Gebot einprägeu : Nur die
Liebe ist keusch, J >te weder die Seele durch die
Sinne noch die Sinne betrügt . Und das zweite
Gebot heißt : Allein diese Liebe macht die Ehe
heilig, und ohne diese Liebe ist jede Ehe uuheilig.
Und das dritte Gebot lautet : Auch diese keusche
Liebe gibt uns noch kein Recht auf Nachkommen,
schast, wenn die Menschen nicht körperlich reif

und gesund sind, ioenn sie nicht voll und ernst die
ganze Verantwortlichkeit auf sich nehmen wollen
und können. -

Meine zweite Forderung gipfelt darin , daß —
in dem gegenwärtigen Provisorium vor der
Schaffung eines neuen Ehegesetzes — eine ganz
einfache, aber bindende Form für die Verant¬
wortlichkeit der Eltern gegenüber den Kindern
gesunden werden muß. Diese Forvl wäre leicht
zu finden durch die Wiederbelebung eines alt¬
germanischen Rechtsbrauches, der in Schweden
noch heute gesetzlich fcstgelegt ist, obgleich er im
Lebe» nahezu außer Brauch gekommen ist. Ge¬
meint ist der Rechtsanspruch durch die Verlobung
bei der beide Parteien eine Erklärung unterzeich¬
nen, daß sie sich verlobt haben und dies durch
zwei Zeugen bestätigen lassen. Wird nun später
die Trauung nicht vollzogen, so werden doch die
eventuell von den Brautleuten gezeugten Kinder
als ehelich betrachtet , und sie haben dieselben
Rechte gegenüber Vater und Mutter wie die in
einer Ehe geborenen Kinder.

Es müßte nun zur Sitte werden , daß die
Menschen, die ein erotisches Verhältnis cingehen
wollen, einen derartigen Kontrakt unterzeichnen,
der ihnen persönlich zwar alle Freiheit läßt , aber
beiden Teilen bindende Pflichten gegenüber ihren
Kindern auferlcgt . Damit würde die Unter¬
scheidung zwischen ehelichen und unehelichen
Kindern allmählich schwinden. Für Mann und
Frau müßte dieser Kontrakt die univillkürliche
Forderung der sexuellen Moral sein. Der Frau
verbleibt hierdurch ihr ganzes Mutterrecht , wäh¬
rend der Vater den Einfluß behält den er sich
durch Vertrauen und Liebe verdient hat . Daß
gewissenlose Menschen sich trotzdem ihren Pflich¬
ten entziehen werden, kann ja auch die heutige
Ehe nicht verhindern . Jedenfalls bedeutete eine
solche Maßregel im Verhältnis zu der Anarchie,
die jetzt auf dein Gebiete der Vaterpflicht herrscht
einen großen Fortschritt . Für solche Kontrakte
müßten georncktc Formulare zu haben sein. Jeder
von den beiden Kontrahenten , wie auch jeder von
den beiden Zeugen, muß ein Exemplar des Kon¬

traktes aufbewahren. Der Kontrakt hat als Be-
iveis der Vaterschaft zu gelten , falls der Mann
nicht das Gegenteil beweisen oder beschwören
kann.

Ferner : eine Wehrpflicht für die* Frauen , im
gleichen Alter als wie bei den Männern ! Diese
einjährige Wehrpflicht würde zwar die Ehe der
jungen Mädchen aufschieben, aber sie gerade in
einem Alter dafür vorberciten , in dem sie sich
vorzugsweise mit der Frage beschäftigen. Viel¬
fach sind ja die Mädchen in diesem Alter schon
durch die Liebe oder durch Verlobung doppelt
empfänglich für eine Erziehung zu künftigen
Pflichten. Dieses, der männlichen Wehrpflicht
entsprechendeJahr , mühte zur Ausbildung einer
rationellen Haushaltlmgslehre , in den Grund¬
lagen der Hygiene und der Krankenpflege und
besonders für die Ausbildung der körperlichen
und seelischen Entlvicklung des Kindes angcwen-
det werden. In der Theorie für alle Mädchen
und in der Praxis je nach den Verhältnissen für
eine bestimmte Anzahl.

Mein vierter Wunsch ist schon ins Volksbe-
wutztsein cingedrungen : Jede Mutter soll eine
Zeit vor und nach der Geburt ihres Kindes Ruhe
haben und in einem Wöchnerinnenheim oder
im eigenen Heim freie Pflege erhalten.

Um so tollkühner wird man meinen fünften
Vorschlag finden, den nämlich, daß die Frauen,
die 1. das Zeugnis eines ärztlichen Aufklärungs¬
unterrichtes haben, 2. einen Verlobungskontrakt
haben, 3. das Zeugnis ihres Wehrpflichtdienstes
aufzeigcn können, können einen Mutterlohn
(Mutterschaftsprämie ) bekommen, d. heißt einen
Erziehungsbeitrag für vier Kinder , lvährcnd der
ersten drei Jahre.

Aber nur die Mütter , lvelchc a) erklären , daß
sie ihre Kinder selber pflegen und erziehen wol¬
len, die b) unvermögend sind und sich c> einer
Kinderpslcgcinspektion unterwerfen , dürfen die
erwähnte Erziehungsbeihilfc erhalten . Diese
Kindcrpflegeinspektion wird den heutige « Müt¬

tern ebenso ungeheuerlich erscheinen, wie einst
die Fabrikinspektion den Arbeitgebern erschienen
ist. Sie ist aber in unserer Zeit ganz ebenso
notwendig. Beide werden in der Zukunft hof¬
fentlich überflüssig sein!

Der Fonds für diese Erziehungsbeihilfe wird
geschaffen durch 1. eine progressive Erbschafts¬
steuer, die für alle gilt, aber für die Kinderlosen
(das heißt, die kinderlos sterben) bis zur Hälfte
ihres Vermögens steigt; 2. eine Vaterschaftssteuer
die gleichfalls sich progressiv nach dem Einkommen
regelt und von jedem Vater für jedes Kind bis
zum achtzehnten Jahre jährlich an den Fonds
zu zahlen ist. Die Größe der Erziehungsbei¬
hilfe ivird nach den kommunalen Verhältnissen
festgestellt und ebenso wie die Beiträge für die
Wöchncrinnen-Pflege von der Verwaltung des
Fonds ausgezahlt. Selbstverständlich kann der
Vater , wenn er cs will, Mutter und Kindern
einen besonderen Zuschuß gewähren, aber cs
steht ihm nicht frei, sich, wie bisher, einfach seinen
Verpflichtungen zu entziehen oder sich auf ein
lächerliches Minimum zu beschränken.

Daß der oben erwähnte Mutterlohn besonders
von den erwerbstätigen Ehefrauen und den un¬
verheirateten Müttern in Anspruch genommen
werden soll, ist selbstverständlich. Jetzt ist e»
diesen beiden Kategorien von Frauen selten mög¬
lich, im vollen Sinne des Wortes Mütter zu
werden. Durch den Mutterlohn wird cs ihnen
ermöglicht, die Kinder zu stillen, zu pflegen und
sich ihnen während der ersten drei wichtigsten
Jahre zu widmen. Später können diese Mütter
wieder in den alten oder in einen neuen Beruf
eintreten , falls der Vater nicht inzwischen in der
Lage ist, statt deS Staates die Mutter von der
Erwerbstätigkcit zu befreien. Da es eine Vater-
liebe ebensogut wie eine Mutterliebe gibt, kann
man doch wohl sicher darauf rechnen, daß der
Vater die Mutter , deren Wert für die Erziehung
der Kinder er erfahren hat, solange als möglich
dieser Aufgabe erhält.
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fll$ verlobte empsehlen sich.ungen die Reformvorschläge des Reichsschatz¬
sekretärs in dieser Instanz begegnen werden.
Daher ist auch der Wunsch, schon jetzt den Plan
der Reichsfinanzreform in der Oeffentlichkeit
vorzulegen, unerfüllbar , und ebenso sind die
neuerdings in der Presse veröffentlichten Mit¬
teilungen und Zahlen in gewissem Sinne unzu¬
verlässig; es steht im einzelnen eben noch nichts
unbedingt fest.

Gegen die Jnseratensteuer.
i Sehr große und berechtigte Bedenken werden
gegen die geplante Jnseratensteuer erhoben, die
nicht nur die Presse, sondern das ganze Publi¬
kum treffen würde. Die „Weser-Zeitung " weist
aus die im redaktionellen Teile mancher Zei¬
tungen befindlichen Notizen über geschäftliche
Unternehmungen aller Art hin und frägt , wie es
denn mit der Besteuerung gehalten werden solle.
„Da gibt es Theater , Konzerte, Zirkus . Vergnü-
gungsetablissements ^ Extrafahrten von Damp¬
fern und Eisenbahnzügen , neu eröffnete Ge¬
schäfte und Läden, Auszeichnungen in Konkur¬
renzen und Ausstellungen usw- usw. Keine Re¬
daktion kann sich deffen völlig erwehren . Schon
lokalpatriotische Rücksichten gebieten das mit¬
unter - Eine anständige Redaktion nimmt kei¬
nen roten Heller für solche Mitteilungen (wenn
sie nicht an einer ausdrücklich als „Geschäftlicher
Teil " Gezeichneten Stelle stehen). . . . Wie dem
nun auch im einzelnen sei: Sind diese redaktio¬
nellen Artikel Inserate ? Nein. Kommt nun
eine Jnseratensteuer , so wird die moralisch er¬
laubte geschäftliche Reklame, die der inserierende
Interessent offensichtlich selber macht, aus dem
steuerpflichtigen Inseratenteil in den steuer¬
freien  redaktionellen Teil gedrängt und hier
dem Publikum unter dem heuchlerischen Schein
einer unparteiischen Redaktionsmeinung vorge¬
setzt. Es wird bald eine eigene literarische In¬
dustrie geben, die derartige redaktionelle Re¬
klame in „einwandfreier " Form liefert ." Diese
aus der Praxis heraus geschriebenen Worte sind
wohl zu würdigen.

Bayern und die Clektrizitätsstener.
vor einer Ueberschätzung der bai-

erischen Wasserkraft  warnte ein süd¬
deutscher Fachmann, Dr . Lechner, in einer Ver¬
sammlung . Es wird bekanntlich vielfach so dar¬
gestellt, als ob die Elektrizitätssteucr eine Son-
dcrsteucr gegen Süddeutschland sei. Demgegen¬
über wird jetzt darauf hingewiesen, daß Ber¬
lin allein viel mehr  elektrische Kraft ver¬
braucht als ganz Süddeutschland.
Ebenso ist festgestellt worden, daß 80 v. H. aller
in Deutschland gewonnenen Elektrizität durch
Kohlen  erzeugt wird und nur 20 v. H. durch
Wasserkräfte, und daß sich dies Verhältnis auch
in Zukunft nicht wesentlich ändern wird. Es ist
nun sehr interessant, daß auch von einem süd¬
deutschen Fachmann betont wird , auf welcher
enormen Ueberschätzung der bayerischen Wasser¬
kräfte die oben erwähnte Anschauung beruht.

Arbeiterschutz.
Die internationale Vereinigung für ' gesetz¬

lichen Arbeiterschutz in Luzern  hat befürwor¬
tet : Regelung der Heimarbeit insbesondere hin¬
sichtlich des Lohnproblems durch gewerkschaftliche
Organisation und Tarifverträge , sowie gegebe¬
nenfalls durch Errichtung von Lohnämtern und
Festsetzung von Minimallöhnen . Für die Ma¬
schinenstickereisoll die Möglichkeit einer inter¬
nationalen Regelung geprüft werden. Die Kin¬
derarbeit soll in allen erwerbsmäßigen Beschäf¬
tigungen, auch in der Landwirtschaft, geregelt
werden. Solange die Volksschulpslicht dauert,
ist keine Kinderarbeit zulässig. Der Maximal¬
arbeitstag von zehn Stunden soll für alle Arbei¬
ter, auch für Männer in der Textilindustrie , ein¬
geführt werden, im Bergbau der Achtstundentag.
Für Eisenhütten und Walzwerke wird nähere
Prüfung gewünscht. Bezüglich des Vollzugs der
Arbeiterschutzgesetze wird das Arbeitsamt beauf¬
tragt , fortlaufend Bericht zu erstatten . Für die
Behandlung der Ausländer bei Betriebsunfällen
wird die durch Gesetz und Verträge herbeizusüh-
rende internationalen Gleichstellung mit den In¬
ländern hinsichtlich der Entschädigung empfohlen.
Der Verbot für weißen Phosphor soll weiter
durchgeführt werden. Empfohlen werden die Be-

Laruso in Wiesbaden.
Königliche Sdiauipiele.

„Rigolctto ",
Oper in 4 Alten von Giuseppe Berdi.

„Caruso hören und dann sterben" , — mit
dieser Variante des bekannten Sprüchworts
läßt sich der Zauber seiner unvergleichlichen
Tenorstimme treffend kennzeichnen. In der
Tat erweckt der Wohlklang dieser Stimme im
Hörer Empfindungen von der Art , wie sie ange¬
sichts eines großartigen Stückes Natur zu ent¬
stehen pflegen. Die seelische Spannung , die in
der Erwartung eines großen Erlebnisses liegt,
löst sich bald in der wohltuendsten harmonischen
Weise und eine wunderbare Ruhe zieht in das
Gemüt . Man hat sofort die Gewißheit, den
schönsten Klang , denen die Menschenstrmme
fähig ist, in sich ausgenommen zu haben und die¬
ses Bewußtsein ist ungemein erhaben. Die
Schönheit der Welt hat sich von einer neuen
Seite geoffenbart und mit neuer Lust und Dank¬
barkeit gegen das Schicksal, wendet man sich wie¬
der dem Leben zu.

Auf solche oder ähnliche Art wurde das heu¬
tige Auftreten Carusos dem empfänglichen Hö¬
rer zum unvergeßlichen Erlebnis . Die Stimme
des Künstlers besitzt eine unvergleichliche Weich¬
heit und Geschmeidigkeit, sic glänzt wie Silber
und ist biegsam wie Stahl . Dem Timbre nach
eine echte Tenorstimme, befindet sich ihre be¬
quemste Lage in einer Höhe, die für loenige be¬
gnadete Tenoristen bereits eine Anstrengung
bedeutet. Infolgedessen gibt cs für Caruso
stimmlich überhaupt keine Anstrengung und man
bat nie das Gefühl , das; er sich ganz ausgibt:
selbst das hohe „c" bringt er mit bewunderungs¬
würdiger Leichtigkeit. Erstaunlich ist seine
Kunst der Atemführung , die in dem letzten, un¬
endlich lang auögehaltcncn hohen „c" ihren
größten Triumpf feierte . Die technische Schu-
i ’-r a der Stimme ist ideal: Alle Vorschläge,

Fräulein Thea Hcrbcrs.

Der bekannte Vorkämpfer des Deutschtums
in Afrika, Dr . Carl Peters , hat sich kürzlich mit
Fräulein Tea Herders verlobt . Peters , der
1856 in Neuhaus a. E. geboren ist und durch
seine dem Deutschen Reiche in aufrichtiger Weise
treu geleisteten Dienste in Ostafrita nicht minder
als durch die gehässigen Anfeindungen seiner
Gegner bekannt geworden ist, zählt zweifellos zu
den fähigsten Persönlichkeiten praktischer deut-

seitigung des Bleiweiß für den Jnnenanstrrch,
Erhebungen über die Einschränkungen der Bler-
glasur in der Keramik und Sammlung werteren
Materials über die Bleigefahr in der Polygra¬
phie. Endlich sollen die Verhältnisse rn der Cais¬
sonarbeit gründlich geprüft werden. Die Ver¬
sammlung beauftragt zum Schluß der Verhand¬
lungen das Bureau , die Frage des Urlaubs rn
der Industrie zu prüfen und darüber Bericht zu
erstatten.

*

* Notizen der Zeit. Anläßlich des goldenen
Priester - Jubiläums des Papstes  wird auch
der Kaiser dem Papst  seine Glückwünsche zum
Ausdruck bringen. Der Obcrpräsident der Rhein-
probinz,  Freiherr von Schorlemer-Lieser, wird in
dieser Mission nach Rom reisen und das kaiserliche Hand¬
schreiben überreichen. — Der Kronprinz  wird im
preußischen Finanzministerium  vorerst in
der Etats -Abteilung Borträge hören. Wie derlautct, soll
Herr von Rbeinbaüen persönlich es übernommen haben,
dem Kronprinzen die notwendigen Erläuterungen über
die Anistellung des Staatshaushaltes und dessen parla¬
mentarische Behandlung zu geben. Nach Beendigung
dieser Vorträge gedenkt der Kronprinz sich mit dem Stu¬
dium der Finanzwirtschaften, insbesondere mit den direk¬
ten Steuern zu befassen. — Der „Ncw-Nork-Herald" «lei¬
det aus Konstantinapel, der Großvcfir Kiamil Pascha er¬
klärte dem Botschafter einer Großmacht, daß, wenn Bul¬
garien seine Unabhängigleit  proklamiere , der
Krieg un der in eidlich  sein ioerde. Die türkische
Regierung werde nicht imstande sein, die Armee zurück-
znhaltcn. Er hoffe jedoch, Bulgarien werde eine solche
Eventualität vermeiden. — Im französischen Mi¬
ni  st e r r a t teilte der Minister des Aeußeren Pichon nilt,
daß . i! russische Regierung an Frankreich ein Mcnwrandum
gerichtet habe, worin der Borschlag gemacht werde, die
Frage der orientalischen Eisenbahnen  dem
Urteil der Eignatarmächte des Berliner Vertrages zu
unterbreiten. Pichon erklärte, Frankreich fei mit dem
Vorschlag einverstanden. Die Vertreter Frankreichs in
Sosta und in Konstantinopcl werden die Vertreter der
anderen Mächte nach wie vor in ihrem Bemühen unter¬
stützen, eine gütliche und friedliche Erledigung der zwi¬
schen der Worte und Bulgarien bestehenden Schwierig-
leitcn hcrbeizuführen.

Staccati , Pralltriller und Scalen entzücken
durch ihren virtuosen Schwung und musikali¬
schen Geschmack. Im Vortrag gebietet der
Künstler über großen Reichtum an Nüanccn , er
weiß der Stimme immer wieder eine andere
Klangfarbe abzugewinnen und erfüllt dadurch
jede Phrase mit höchstem innerem Leben. Mei¬
sterhaft ist die Behandlung des Textes , die
Zungenfertigkeit uild das Parlando in recitativ-
artigen Partien . Das feurige Temperament
des Künstlers reißt alles hin und macht auf die
Dauer auch gewisse Eigenheiten der italienischen
Schule vergessen, die auf uns Deutsche zunächst
befremdend wirken. Daß Caruso gerne die
hohski Noten gehörig ausbelltet , ist sein gutes
Recht; nicht unbedenklich aber ist es, wenn er
die Pausen verkürzt, wozu ihn sein Feuereifer
hie und da verführt . Diesen wie anderen
Eigenheiten sind natürlich den immensen Vor¬
zügen seiner Leistung gegenüber ohne Belang;
sie bergen aber einen gefährlichen Keim, weil
sie Nachahmung finden könnten ; deshalb durften
sie nicht unerivähnt bleiben..

Mit künstlerischer Ueberlegenheit legte Ca¬
ruso die Partie auf geivaltige Steigerungen an.
Am ersten Akt zeigte, er eine große Nonchalance
und bebandeltc die Stimme mit weiser Ockono-
mie. Durch die Wärme seiner Tongebung er¬
freute er im zweiten Akte, wo er mehr aus sich
herausging . Von erlesenem Geschmack zeugte
hier nameuilich die Art und Weise, wie er bei
aller Deutlichkeit hinter Frl . Engcll zuriicktrat.
In dieser Bcziehnng hätten sich übrigens unsere
einheimischen Künstler , die die Enscmblcsätzcfast
Ivie Solonllmmcrn behandelten , an Caruso ein
Beispiel nebmeu sollen. Die Szene des dritten
Aktes hielt sich noch auf der im zwciteil Akt er¬
klommenen Höhe, bis Caruso dann tut letzten
Akte seine ganze Mcistorschaft einsetzte. Die
schauspielerischeWiedergabe verriet einen intel¬
ligenten , gewandten Darsteller.

Unsere einheimischen Kräfte behaupteten sich
in Ehren ; ilamentlich der stimmfrischc Rigoletto
deö Herrn Gcißc - Winckcl  und die zarte

Dr. Karl Peters.

scher Kolonialpolitik . Seit seinem Ausscheiden
aus dem Reichsdienste lebt er als Schriftsteller
in London. Seine mij jugendlichem Liebreiz
ausgestattcte Verlobte ist die Tochter des 1904
verstorbenen Kommerzienrats Hermann Her-

bers , der als Mitglied der nationalliberalen
Partei seit 1888 den Wahlkreis Iserlohn - Altena
im preußischen Abgeordnetenhause vertrat.

Indien unter Wasser.
Haidarabad. — lieber 1000 Opfer der Flut. — Die

Scuchcngcsahr. — Heldentum. — Der Musi.
Der südiche Teil vcur Vorderindien , in erster

Linie Haidarabad,  der größte Vasallenstaat
des britischen indischen Kaiserreiches, ist, wie wir
bereits drahtlich kurz berichteten, von verheeren¬
den Uebcrschwemmungen heimgesucht worden,
lieber die furchtbaren Uecbrschwemmungen wer¬
den aus Bombay  noch folgende Einzelheiten
gemeldet: Obwohl die Behörden zu Haidarabad
die Bewohner des Flusses Musi warnten , so ist
doch der Verlust an Menschenleben außerordent¬
lich groß. Man schätzt die Toten auf
über  1000.

Die Wolkcnbrüche vom vergangenen Samstag
und Sonntag verursachten ein ungeheures An¬
schwellen des Stromes , der Montag die Dämme
durchbrach. Eine gewaltige Wasserwoge stürmte
über die benachbarten Vorstädte. Die Gebäude
fielen ein wie Kartenhäuser und ganze Familien
kamen um. ■Als das Wasser ebbte, bot sich ein
grauenhaftes Schauspiel von entsetzlich verstüm¬
melten Leichen, meistens von Frauen und Kin¬
dern . Der Geruch ist pestialisch, daß man Seu¬
chen befürchtet. Europäer kamen nicht um. Die
Arbeiten der Aufräumung der Leichen durch Ele¬
fanten geht nur langsam vor sich. Die Toten
können unmöglich rekognosziert werden und wer¬
den begraben, so wie man sie findet.

Viele heroische Taten werden berichtet. Die
Pflegerinnen des Viktoria -Zahanahospitals rette¬
ten die Kranken, indem sie sie auf das Dach des
Krankenhauses trugen , kurz ehe das Wasser bis
auf 2 Fuß unter dem Dache stieg. Der Fluß
Musi ist einer der zahlreichen, aus dem Norden

Hilda des Frl . E n g el l erregten allgemeines
Wohlgefallen. Frl . H e tzl ö h l legte mit der ge¬
wandten Durchführung der rasch und ohne Or¬
chesterprobe ühernommenen Maddalena eine
starke Talentprobe ab. Prächtig bei Stimme
waren die Herren Schwegler und Braun.
Herr E n g e l m a n n, sowie die Damen
Schwarz und Doppelbauer  waren erfolg¬
reich tätig . Herr M e-bus bewies aufs neue
wieder seine tüchtige Regiekunst. Das Orchester
spielte unter Herrn Prof . M a n n ft a e d t flott
und klangschön und paßte sich im allgemeinen
den Vorgängen auf der Bühne geschickt an . Das
Haus war ausvcrkauft und äußerst beifalls¬
freudig . Dr L . Urlaub.

vor und hinter den Loulisjen.
— „Das wahre Gesicht", Max Halbes neues

Drama , hatte bei seiner Erstaufführung in
Frankfurt a. M. einen schwachen Erfolg , doch
wurde der Autor gerufen.

— „Das Fräulein in Schwarz", eine neue
dreiaktige Komöidie von Rudolf L o t b a r , wurde
von Direktor Halm für das Berliner Neue
Schauspielhaus zur Uraufführung erworben und
wird schon in der ersten Hälfte des Oktober in
Szene gehen.

— Gorki hat sich vermählt . Aus Petersburg
wird gemeldet: Die Schauspielerin Andrejewna
zeigt jetzt ihre Vermählung mit Maxim Gorki
an. Bekanntlich hat die Andrejewna im April
1906 Gorki auf seiner Flucht nach Amerika be¬
gleitet . Als man dort erfuhr , daß sie nicht seine
Gattin sei, begann die Ncwyorler Presse einen
förmlichen Feldzug gegeit Gorki, der auch von der
dortigen Gesellschaft förmlich boykottiert wurde.
Mail nahm cs ihm besonders übel, daß ec seine
rechtmäßige Gattin und seine Kinder angeblich
mittellos in Petersburg zurückgelassen habe, was
jedoch den Tatsachen nicht entsprach. Die Andre-
jcwna ist eine geborene Baronin JnrawSki und
entstammt einer alten Adclsfamilic Rußlands.
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kommenden Nebenflüsse des in einem sehr breiten
Delta in den indischen Ozean sich ergießenden
Tungabhadru . Der Musi durchfließt eines der
fruchtbarsten Gebiete der indischen Hochebene.
Hochwasserkatastrophen sind in anderen Jahren
nichts außergewöhnliches. Ueberschwemmungen
von dem Umfange der gegenwärtigen haben vor
einigen Jahren Bengalien und Behar heimge¬
sucht. Auch hier erforderte das verheerende Ele¬
ment tausende von Menschen als Opfer , vernich¬
tete die Ernte und beranlaßte dadurch die hun¬
gernden Bewohner zu aufständischen Ausschrei¬
tungen.

Liebe aus Irrwegen.
Die Ehebrecherin. — Auf de« Spuren der Schande. —
Florcutiner Frauen. — Der Rächer ieiucr Ehre. — Die

„Gesellschaft".
Am letzten Sonntag ereignete sich in Florenz

eine Ehetragödie in dem Hause des sehr reichen
Fabrikanten Ciani , die einen unglaublichen Zu¬
stand sittlicher Verwahrlosung aufgedeckt hat. Der
Ehemann Ciani mußte sich nämlich überzeugen,
daß seine Frau , Signora Magnetti -Ciani ihm
nicht nur oft die Ehe gebrochen habe, sondern
auch ständiger Gast rn den berüchtigtsten Freu¬
denhäusern von Florenz war . Die Entdeckung ge/
lmig ihm auf folgende Weise: Ciani klagte fer¬
nem Freund , dem Tuchfabrikanten Kaira , daß
seine Frau ihn hintergehe. Karra bestätigte ihm
auch, daß seine Frau seines Wissens während der
Abwesenheit ihres Gatten sich oft in L.vorno
aufhalte.

Avr nächsten Tage ging Ciani mit seiner Gat,
tin spazieren, als sie auf der Straße einer Vcr^
wandten des Herrn Ciani , einer Signora S ., bc ‘
gegncten. Während Ciani seine Schwägerin
grüßte , blieb Frau Ciani ihr den Gruß schuldig .
auf die Vorhaltungen ihres Gatten erklärte sie'
daß sie die Schwägerin ihres Mannes niemals
grüßen würde, da Frau S . sich nicht scheue, öf?
fentliche Freudenhäuser aufzusuchen. Herr Cian '
begab sich nun zu seiner Schwägerin (di '
übrigens von ihrem Gatten geschieden ist) ui' ?
fragte sie, was an dieser Verdächtigung wär.
Frau S . erwiderte ihm, daß diese Meldung toßff '
sei, daß sie aber erst durch die Gattin Cianis iih
die Freudenhäuser cingeführt worden sei.

Zugleich schilderte sie das Betragen der Frar
Ciani rn diesen Bordellen derartig , daß der be.
leidigie Gatte nach Hause stürzte , um seine Gat¬
tin für die Schmach, die sie ihm angetan , zur
Rechenschaft zu ziehen. Zuerst erkundigte er sich
bei dein Dienstmädchen, ob seine Gattin während
seiner Abwesenheit Herrenbesuche oder Briefe
empfangen habe. Das Mädchen erwiderte , daß
sie einige Herren , einen Grafen und einen Ad¬
vokaten, stets bei seiner Frau sehe, sobald er ver¬
reist sei. Auch Briefe hätte sie schon des öfteren
von diesen Herren empfangen . Ciani schoß nun
in blinder Wut seine Gattin nieder , brachte seine
Kinder in die Nähe von Florenz zu einem
Freunde und stellte sich selbst der Staatsanwalt¬
schaft. Hier machte er die obigen Angaben. Es
wurden nun sofort die Ermittelungen eingelei-
tet, und dos Verfahren ergab ganz eigenartige
Resultate.

Ciani hatte einen Freund , der in seinem
Hause stets ein- und ausging , und ohne den sich
Ciani selten sehen ließ. Dieser Freund ist aher
in Florenz als homosexuell bekannt . Er trieb
Ciani auch an , nachdem das Verbrechen geschehen
war , gegen seine Frau die Ehescheidung einzulei-
te». Man vermutet demgemäß, daß die Affäre
in den perversen Trieben der beiden Männer
ibre Ursache habe. Nach den Ergebnissen der Un¬
tersuchung steht auch Ciani den homosexuellen
Kreisen von Florenz nahe und hatte , trotzdem er
von seiner Frau vier Kinder besaß, das größte
Interesse daran , einen Scheidungsgrund ausfin¬
dig zu machen. Die Untersuchung gegen Ciani
wegen Mordversuchs geht inzwischen weiter und
Ciani ist in Hast genommen worden . In den ge¬
sellschaftlichen Kreisen Florenz ' sicht man dem
Resultat der Untersuchung mit nicht geringer
Besorgnis entgegen, da man (und wohl nicht ohne
Grund ) fürchtet, daß noch zahlreiche andere An¬
gehörige der „Gesellschaft" m die peinliche Af¬
färe verwickelt werden dürften.

Zick-Zack.
— Aus dem Leben eines Scharfrichters . Ueber

den dieser Tage gestorbenen Scharfrichter Rein-
del  wird aus Magdeburg geschrieben: Der be¬
kannte Senior jener Gilde, deren Stand noch
heute mit dem Schimmer einer gewissen Roman¬
tik, die das Gruseln lehrt , umkleidet ist, ist in
dem Häuschen, in dem er gelebt, gestorben, auf
jenem Boden, der die Bezeichnung „Tillys Berge"
trägt . Der alte Reindel hat bis vor 10 Jahren
seinen Beruf ausgeübt . Er war groß und breit,
schulterig, dabei von einem gewaltigen Leibes¬
umfang . Der um anderthalb Jahre jüngere
Bruder des alten Scharfrichters war dagegen ein
hagerer Greis mit schneeweißem, langem Pa¬
triarchenbart . In den letzten 10 Jahren lebte
Reindel nur noch seinen Erinnerungen . Dieser
harte Mann , dessen rauhe Außenseite durch das
Alter etwas gemildert war , konnte dann zuweilen
recht weich werden. Der Alte ließ sich wenig
sehen. Er verließ ungern sein Haus . Er em¬
pfand es noch immer peinlich, daß man ihm
früher vielfach aus dem Wege gegangen war.
Er hatte sich vergeblich bemüht, die Scheu der
Kinderschar, die auf den Wiesen und auf den
anliegenden Straßen spielten, zu überwinden.
Er blieb der Henker. Das kränkte ihn anfangs.
Dann wurde es ihm gleichgültig. Aber er ver¬
schloß seinen Charakter . Erst in seinem hohen
Alter wurde er mitteilsamer.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M.
Die Leiden neu gegründeten ordentlichen Lehr¬
stühle für Experimentalphysik resp.Elektrotechnik
und andere Gebiete der angewandten Physik sind
duvch Berufung der beiden Dozenten am Physi-
kalischen Verein . Herrn Prof . Dr . Wachsmuth
und Hern Prof . Dr . D <; guisne  besetzt wor¬
den, so daß sich die Zahl der hauptamtlichen
Dozenten an der Akademie auf 16 erhöht hat . —
Der Pivatdozent an der Akademie, Herr Dr . Phil,
et jur . Rich. Passow  erhielt einen Ruf als
Professor der Privat - und VolkswMLottLlalu --
an die Technische Hochschule in Stoff
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  2 . Oktober.

Sahresfesf im Paulinenstift.
Unter den hiesigen Wohltätigkeitsanstalten

nimmt das Paulienstift einen ersten Platz ein.
Dank der opferwilligen Hülfe unserer Mitbür¬
ger konnte dasselbe einen kaum geahnten Auf¬
schwung nehmen. Wie zahlreiche Freunde die
Anstalt hat, zeigte sich beim gestrigen Jahresfest.
Bormittags hf>11 Uhr wurde die Feier durch
einen Gottesdienst eröffnet, bei der General-

Graf Getzler . Breslau H.Palasthotel "). Baron
van Bo ecop - Haag (Hotel ' „Monopol"), Ba¬
ron v. P a r m e n i d e s - Athen, Baron v. Sati-
Kiew (Hotel „Nassau").

* Ein früherer 27er. E cka r d t . Rittmeister
der Landw. a. D., zuletzt Hauptmann und Bat¬
teriechef im Nass. Feldart .-Regt. Nr . 27, in der
Armee, und zwar als Rittmeister bei derGardc-
Landwehr-Kav. 2. Aufgebots , wiederangestellt.

* Elektrische Wiesbaden—Bierstadt . Mit Har-
ren und Hoffen hats mancher getroffen ! Endlich
ist auch die ministerielle Konzession zuni Bau der
elektrischen Straßenbahn eingetroffen . Die Bau-
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hielt. Während des Gottesdienstes wurden 6
neue Schwestern, darunter Fräulein von H a -
dein  und Grete Frank,  zwei Wiesbadenertn-
nen, als Diakonissinnen ausgenommen . Nach Be¬
endigung der kirchlichen Feier fand ein gemein
schaftliches Mittagessen unter Beteiligung von
etwa 100 Personen statt . Auch Ihre Durchlaucht
Frau Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg - Lippe  befand sich mit ihrer
Hofdame unter den Teilnehmern.

Um 3 Uhr nachmittags versammelten sich die
zahlreichen Festgäste in dem geräumigen Garten,
wo bereits gedeckte, mit Blumen geschmückte
Tische zu einem Kaffeekränzchen einluden . Von
herrlichem Wetter begünstigt, konnte das Pro¬
gramm in schönster Weise sich abwickeln. Es
wechselten gemeinschaftliche Lieder unter Beglei
tung eines Posaunenchores mit Ansprachen etc.
ab. Es sprachen unter anderem Pfarrer Hahn
aus Diedenbergen,  Pfarrer Sohn aus
Heringen,  Pfarrer Bergfried aus
Singhofen.  Oberstleutnant W i l h e l m y
Wiesbaden danke als Vorsitzender der hiesigen
Aügenheilanstalt den Diakonissinnen für die in
der Anstalt geleistete, anstrendc Arbeit und
wünschte, daß die Bevölkerung von Nassau auch
künftighin der Anstalt weitere Mittel zukommen
lasse, damit sie die gestellten Aufgaben auch äus-
fuhren könne zum Heile der Kranken und der
Waisenkinder.

Der Vorsteher der Anstalt , Pfarrer Chri¬
stian,  erstattete sodann den Jahresbericht , aus
dem wir folgendes entnehmen : Major z. D.
v. M a s s o w schied aus dem Vorstand aus.
Ebenso legte der Schatzmeister, Magistrats -Ober
sekretär Kaufsmann,  wegen Arbeitsüber-
haufung mit Ende 1907 fein Amt nieder . An
feine Stelle trat mit Beginn 1908 Steuerfekre
tär K e e r l. Mit diesem Personenwechsel im
Zusammenhang wurde dann auch eine Neuord¬
nung des Kassenwesens eingeleitet , indem eine
besondere Kassen, und Buchführerin angestellt
wurde. Ein Tag voll festlichen Glanzes , der im
Stift unvergessen bleiben wird, war der 18. Mai
1908, an welchem Tage die Kaiserin  zum
Besuche ,m Paulinenstift weilte. Es sei hierzu
bemerkt, daß in dem gedruckten Jahresbericht
des Stiftes , welcher den Festgästen überreicht
wurde, auf Seite 6 und 7 der Bericht ausgenom¬
men wurde, den der Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeiger  anläßlich des hohen Besuches
damals gebracht hatte.

Die Erweiterung des Mutterhauses
hat gute Fortschritte gemacht. Es sind jetzt 103
Schwestern tätig und zwar 44 Diakonissen, 37
Beischwestern und 22 Probeschwestern. Bedeut-
1®” für die weitere Entwicklung ist, daß der
Minister der geistlichen etc.-Angelegenheit die

0 ^ Krankenpflegefchule und
anerkannt hat. Zugleich wurde

a m Krankenpflege bereits bewährten
Schwestern die staatliche Anerkennung als Kran
kenpflegerm ohne Examen zuerteilt.

^zn der Krankenabteilung  wurden 877
teranst »» ^ ^ .Tagen verpflegt . Die Mut-
teranstalt hat mit einem Defizit von 4981,80 M
6et emer Einnahme von 136 325,72 Jl  und Aus
bfiw 0^ 4127^ 2 f ^geschlossen . Da aber kn

^ahre besondere außergewöhnliche Auf-
wenchlngen zur Anschaffung von Mobiliar und
8 dok w w Krankenhaus gemacht wurden.
ßnnnV betr Posten ein Mehr von zirka
^OO ^ gegen die Vorsahre aufweist, und dal
Defizit selbst gegen 1906—07 um 1000 Jl  zurück-
fallen^ " * ° *ann e§ ntd,t in  die Wagschale

Bericht  konnte aus sehr
gute Heilerfolge Hinweisen. Von den 877 Pcr-
98" ovr,̂ " 2901 OTnet{id&, 487 chirurgisch und
M Kranke. Der Wohnort derselben
war . Wiesbaden  be , 180 Männern 321
grauen . 20 Knaben, 19 Mädchen. R c
gierungschezirk Wiesbaden bei 148

Bon der Straßenbahn . Die Haltestelle Archiv
ist nach der Ecke Kaiser Wilhelm -Ring verlegt.
Es dürfte damit den Wünschen der Anwohner
Rechnung getragen sein.

* Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
schließt ihre Bilanz,  welche in der Generalver¬
sammlung voril 30. September 1908 genehmigt
wurde, in Einnahme und Ausgabe mit 55 192 909

ab. Nach der Gewinn - und Verlustrechnung
bleiben zur Verfügung der Generalversammlung
1434 356 M.  Die Betriebsüberschüsse aus den
verschiedenen Bahnlinien betragen 2 822 897 M.
Die Dividende beträgt 5,5 Proz ., oder 55 Jl  auf
jede einbezahlte Aktie. Auf der gestrigen Gene¬
ralversammlung in Darmstadt waren 22702 Ak¬
tien mit 8702 Stimmen vertreten.

* Selbstmordversuch. Die in der Erbacher-
straße 9 wohnende Frau Luise B. machte gestern
abend gegen £12 Uhr einen Selbstmordversuch,
indem sie Lhsol trank und sich erhebliche
Schnittwunden am Halse beibrachte. Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde sie durch die
Sanitätswache nach dem städtischen Kranken
hause gebracht.

* Der Gcwerbcverciu am Schierstciuer Wasser
werk. Die Verwaltung des städt. Wasserwerks
hat dem Gewerbeverein die Besichtigung der tech
nisch hochinteressanten Betriebsanlagen zu
Schierstein  gestattet . Sie wird am Mitt¬
woch. den 7. Oktober, nachmittags , stattfinden
und dürfte zahlreiche Beteiligung zu verzeichnen
haben. Durch das Entgegenkommen der städti¬
schen Verwaltung ist den Mitgliedern weiter
Gelegenheit geboten, um das Verständnis für vle
gesamte Wassergewinnungsanlagen und Einrich¬
tungen zu erleichtern , am nächsten Sonntag,
vormittags zwischen 101—12 Uhr im Paulinen-
schlößchen die aus Anlaß des Kongresses für öf-

entliche Gesundheitspflege veranstaltete Aus-
ellung von Plänen und Modellen zu besichtigen.
)er Vorstand hat daher auch veranlaßt , daß den

Schülern der Fachzeichenklastefür Installateure
diese Ausstellung am Sonntag vormittag eben
falls gezeigt und erläutert wird.

* Preisgekrönte Wiesbadener . Der diesjährige
Herbst-Pferdemarkt in Mainz war vom herrlich¬
sten Wetter begünstigt und hatte den außerge¬
wöhnlich hohen Zutrieb von 450 Pferden zu ver-
zeichnen. Auch die Ausstellung landwirtschaft¬
licher Gerätschaften. Wagen usw. ist zahlreich
beschickt. Die Preisrichter und die Schlacht- und
Viehhof-Deputation waren fast vollzählig ver¬
treten . Viele Stadtverordnete und Offiziere
waren anMesend. Der Besuch des Publikums
war ein reger , und auch Käufer waren in großer
Zahl erschienen. Die Kapelle des 1. Nass. Feld¬
artillerieregiments Nr . 27 von Oranien konzer¬
tierte bei der Eröffnung . Die Prämiierung be-
gann um 9 Uhr. Es erhielt die hiesige Firma
rJ*' ^' Blumenthal  einen ersten Preis für
schwere Arbeitspferde und einen zweiten Preis
für leichte Arbeitspferde . Die Firma M. B l u-
m e n t h a l wurde durch einen ersten Preis für
leichte Wagenpferde ausgezeichnet.
. * Ein lebendiger Beweis . Einen Hcitcrkeits-
sturm erregten gestern die Ausführungen einer
Mainzer Frau aus der Kapuzinerstratze vor dem
Amtsgericht, die von ihrem Hausherrn verklagt
war , weil sie ohne Kündigung plötzlich ausgezo¬
gen ist. Die Frau erklärte , daß sie die Wohnung
ohne Ungeziefer gemietet hätte , als sie aber ein¬
gezogen, sei sie von den Wanzen fast umgebracht
worden. Zum Beweis für ihre Behauptungen
legte sie auf den Gerichtstisch eine Schachtel voll
lebender Wanzen nieder . Die Beklagte hatte die
Lacher auf ihrer Seite , das Gericht wies die Kla¬
ge kostenfällig ab.

* Falsches Geld!

Verwaltung  folgender Erlaß des Eisenbahn¬
ministers ein : „Bei der Vergebung von Lieferun¬
gen erscheint es geboten, auf den derzeitigen
Preisrückgang der meisten Materialien Rücksicht
zu nehmen. Ich erwarte daher , daß bei Verge¬
bungen die Marktlage sorgfältiger Beobachtung
unterzogen wird, und daß namentlich bei freihän¬
diger Beschaffung noch vertragsfreier Materia¬
lien der derzeitigen Konjunktur entsprechend mä¬
ßige Preise vereinbart werden."

* Frühe Winterboten zogen gestern abend
über unse« «Stadt . _ In geordneter Reihe zogen
etwa 60—70 „Halgänse" dem Süden zu.

* Wie das Wetter im Oktober werden soll?
Die Witterung im Oktober dürfte sich, dem hun¬
dertjährigen Kalender nach, dessen Prophezei
ungen allerdings schon lange nicht mehr ernst
genommen werden, vom 1. bis 12. als unbe¬
ständig erweisen, die Zeit vom 17. bis 25. soll
kühle, trockene Tage bringen . Dann hätte man
bis zum 28. aus Regenfälle zu rechnen, die letzten
drei Tage aber sollen wieder schön werden . Der
Meteorologe Bruno Bürgel , der in Rudolf Falbs
Fußtapfen getreten ist. stellt für die ersten Tage
des Oktober windiges Wetter bei verhältnis¬
mäßig warmer Temperatur in Aussicht, vom 5.
ab soll es dann nach Ansicht des Gelehrten kalt
stürmisch und regnerisch werden . Von Mitte
Oktober an bis zum 24. dürfte sich das Wetter
wieder aufbessern, es kommen freundlichere , war
mere, sonnige, wenn auch noch windige Tage,
während sich früh und abends Nebel zeigen . Die
letzten Tage des Monats sollen kühl, regnerisch
und neblig werden. Den 9. Oktober bezeichnet
Bürgel als einen starken kritischen Tag und
zwar als den stärksten des ganzen Jahres . Wet-
terkatastrophen, Vulkanausbrüche , Erdbeben und
schlagende Wetter sind daher in der Zeit vom 7,
bis 9. Oktober nicht univahrscheinlich. Der 25.
Oktober ist ein kritischer Termin von mittlerer
Stärke.

* Der Oktober im Sprichwort . Um den Ok¬
tober, den Weinmonat , als einen entscheidenden
Monat für die Landwirtschaft und Weinbau,
zieht sich ein Kranz zahlreicher Sprichwörter.
Im allgemeinen wünscht man sich den Oktober
Ivarm und trocken, denn „Kalter Weinmonat we¬
nig Gutes hat, nur die Mäuse und Raupen krie¬
gen die Staupen ". „Die Oktobergewitter sind
Leichenbitter" heißt es in Norddeutschland ; auch
glaubt man, daß es einen „Sudelwinter " gibt,
Ivenn es zuviel donnert und wetterleuchtet . „Sitzt
aber das Laub noch fest an dem Baum , fehlt ein
strenger Winter kaum", orakelt man in Oester
reich und der Bayer stimmt zu : „Wenn im Okto-
ber die Eiche ihr Laub behält , so folgt ein Win¬
ter mit strenger Kält '." Im Vergleiche mit an¬
deren Monaten sollen „Oktober und März " sich
gleichen allerwärts " und warmer Oktober einen
kalten Februar bringen , dagegen glaubt man:
»Fm Oktober viel Frost und Wind , dann sind
Jänner und Hornung gelind". In den Niederlan¬
den verlangt man, daß der Oktober wenigstens
zwölf schöne Tage, wie der März habe. Oktober
bringt auch neuen Wein, den „Oktobersaft ", der
die beste Folter sein soll, denn er macht beredt
und man kann mit ihm leichter wie mit Zwangs¬
maßregeln hinter die Wahheit kominen, auch
„schafft Oktobersaft viel Brüderschaft ". Unfehl-
bar zutreffend von der; vielen Hunderten Weitem
und Bauernregeln , die sich mit dem Weinmonat
befassen, sind solche von nachstehender Art:
Schaut im Oktober die Maus aus dem Loch, so

hat sie gefressen oder hungert noch" oder „Wenn
es im Oktober schneit, ist vorbei die schönste Zeit"

* Die Tageslänge im Oktober währt am 1. Ob
tober von 6 Uhr 27 bis 6 Uhr 3, mithin 11 St . 37
Min . und am 31. Oktober von 7 Uhr 14 bis 6
Uhr 3 Min ., mithin 9 St . 49 Min . Die 51B
nähme des Tageslichtes beträgt also im ganzen
1 St . 49 Min . oder täglich im Durchschnitt 31Minuten.

* * *

Tagesanzeiger für Freilag.
Kgl . Schauspiele : „Die Stumme von Portici"

7 Uhr.
Residenztheater : „Der Teufel", 7 Uhr.
Doltstheater : „Die Deutschen Kleinstädter" 8.15

Uhr.
Walhallatheater : „Die Dollarprinzessin, .8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-AuSflug 3 Uhr. — Militär-

Konzerte 4 und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr,- Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abendS:  Deutscher Hos —

Fri - drtchshof — Hansa - Hotel — Ho-
tel Kaiserhof —- Hotel Nonnenhof ■—.
Palast - Hot «! — Hotel Prinz NicoIaS —<
Töalhalla - Nestaurant — Cafe H ab söu r g.

AuslandV -26q ' 52  Knaben , 42 Mädchen.Bet 3 Männern , 3 Frauen , 1 Knaben.
si e -rj* e n Klasse wurden verpflegt 42, in
der zweiten 62. in der dritten  783 » «"
Ionen. Die Behandlungsresultate ergeben sol-
f, "? e Tabelle : Geheilt entlassen sind 539, gebest

1r60\ un0e| ctIt  44 . gestorben 70 Personen.
bk? nnd-t"? iD,rr ben 1077- Personen beraten und
behandelt. Chrrurgrsche Operattonen
wurden an den stationären Kranken 361 ausae-
BMS *" e* c Untersuchungen m Nar-
Krankô größere Verbände, an ambulantettKranken 83. So kann das Haus auf ein Jabr
blicken̂" Se0e" “ nb  erfolgreicher Arbeit zurück

* Totenschau. Gestern Nacht starb im 68. Le-
oenviahre tm Paulinenstift die Lehrerin Frl.
r' na § k ' eß . Sie war eine Tochter des in den

Zähren hier verstorbenen Gymnasialprofes¬
sors Friedrich Spieß . Frl . Spieß hat als Grün-

nachmals Holzhänser 'schen, jetzt
Sf, 10.1.4 scheu Töchterschule eine sehr große An-
zayl hiesiger Schülerinnen , die ihr ein liebevolles
Undenken bewahreti werden.

Wiesbadens Gäste. Die Zahl der Hcrbst-
V " Zigern Steigen begriffen . Die son-
s-age hatten vielfach die Gäste zu einer

Sy™ 8 be? Aufenthaltes bestimmt. Neu
hlngugekonnnen sind: Graf v. K ö n i g s m a r k-
Radem (Villa „Prinzessin Luise"), Graf v.

° r Mühlhausen („Vier Jahreszei-
ft™ 1 .Bogoluhoff - Petersburg (Ho.

tel "^ urstenhof >, Baron de Werth  de Vetter-
^ ^ - '̂ lamersteul („Palastholel "), General

lle - London („Vier Jahreszeiten "), Ge-
neralleutnant R o m s w i n cke I . Haag (Villa
St IranöaJ ’. . Generalmajor Mi t t e l ft acdt-
Setlin lÄ^ b^chŝ aße 8), Baron v. Knoblauch-
«cdm 'Mtsbergstrahe 201, Graf Wallwick.
Dresden, Graf L a rr sch. Wien (Hotel „Rose")

In Wiesbaden und den
Nachbarorten sind in letzter Zeit zahlreiche falsche
Zwei-Markstücke verausgabt worden. Die fal¬
schen Geldstücke zeigen das Bildnis König Ottos
von Bayern und die Jahreszablen 1901, 1902 und
1906. Auch falsche Ein -Markstücke mit der Jah¬
reszahl 1906 sind eingezogen worden.

* Wiesbaden—Langenschwalbach—Limburg.
Auf der Bahnstrecke Wiesbaden—Langenschwal¬
bach waren loährend des Sommerfahrplans in
seder Richtung 9 Sonntagszüge eingestellt, von
denen für die Winternio n a t e in beiden
Richtungen 7 ausfallen.  Voii Sta-
tton Zollhaus  aus ist um 7.13 Minuten
morgens ein Frühzug eingelegt in der Richtung
Limburg, der dortselbst mit 7.48 Minuten ein¬
trifft . Der Personenzug ab Laugenschwalbach
9.43 abends, Wiesbaden an 10.47 Uhr fällt aus.
Der Nachtzug Nr . 858 ab Limburg geht jetzt
10.52 Uhr (früher 11.22 Uhr) und trifft in Lan-
genschwalbachum 12.16 Uhr ei». Ferner wird
ab 1. November ein Frühzug ab 4.06 Minuten
eingelegt, der auf alleii Zivischeiistationen hal¬
tend, um 6.05 Minuten in Wiesbaden eiittrifft.

* Wie man der Eholcra vorbcugt . Angesichts
der Einschleppnngsgcfahr der Cholera hat nun¬
mehr auch, wie man uns aus Stuttgart  mel¬
det, die württembergische Regierung angeordnet,
daß alle von Rußland itach Württem¬
berg z u r e i s c n d e n Personen binnen
fünfzehn Stunden nach der A n k u n f t
bei der Ort s p o l i z c i a n g c m e l d c t
werden  m ü s s e n. — Die österreichische Regie¬
rung hat , ivie wir kürzlich ankündigten , zur Ver¬
hinderung der Einschleppung der Cholera außer
(! !) der sanitäreit Grenzrevision aller aus Ruß¬
land kommenden Reisenden eine 5tägigc sanitäre
Ueberivachiliig derselben angeordnct.

* Die Eisenbahn spart . Die Zunahme des
Wettbewerbs int sieschäftlichen Verkehr hat auf
die Preisstellung einen iingünstigen Einfluß auS-
geübt, so daß unsere Geschäftsleute andaiiernd
über den Rückgang der Konjunkinr klagen. Neuer¬
dings nt adieu die Verwaltungen die einzelnen
Ressorts auf diesen Preisrückgang anfmcrksain
mit der Mahnung zu weiser Sparsamkeit . So
lick bei der Wiesbadener Bahnhofs .̂

Wtesbadener Vereinswese».
— Der Sachsen-Thüringer -Berei », gegr . 1892,

unternimmt Sonntag , den 4. d. Mts . einen Aus¬
flug nach Biebrich. Daselbst findet im Saale
„Zur Insel " von nachmittags 4 Uhr an Unterhal¬
tung mit Tanz bei freiem Eintritt statt.

— Der Bach-Verein hat einen Jugend -Chor
ins Leben gerufen, der zur Verstärkung der Cho¬
räle in den Aufführungen herangezogen wird.
Aus fast allen hiesigen Schulen haben sich Kna¬
ben dazu eingefunden, etwa 80 aii der Zahl , die
in Sopran und Alt geteilt wurden . Die Proben
finden Samstags nachmittags i/f>. 3 Uhr in der
Turnhalle , Luisenstraße 26, statt . Der Verein
selbst hält Gesamt-Proben Montag ? abends 8
Uhr ebendort ab. ■*

— „Concordia"-Sonnciiberg . Auf die am
kommenden Sonntag stattfindende Rekru¬
tenabschiedsfeier  des Männc -Vstangver-
eins „Concordia" im Saälbau „Waldlust " in
Rambach sei nochmals hingewiesen. Die Ver¬
gnügungskommission hat keine Mühe gescheut,
um den Besuchern einige vergnügte Stunden
bieten zu können. Außer Gesangsvorträgen
und sonstigen Ueberraschnngen loird auch der hu¬
moristische Teil nicht fehlen. Die Kapelle der
80er spielt.

* * *

Theater , Konzerte , Borträge re.
Königliche Schausvielc. Heute geht nach längerer

Pause Nubl-rS Oper „D i c S t u m ni c 0 o n P o r t i c i"
neu ciiistudiert itt Szene. (Abonnement St.) In den
Hauplpartisii sind die Damen Fricdfcld. Peter und die
Herren Engeimnnn, Fredcrich, Hensel und Schwegler bc-
schästigt.

Die erbllndeie Konzerisängerln Hildegard Dieterich,
die dem hiesigen lnnsiliebenden Publikum durch ihre srll>
Heren Konzerte, so in der Bcrgkirchc, noch in lebhafter
Lrinncrung ist, veranstaltet am 21. Oktober einen Lieder-
Slbend im hiesigen Evang. Verein- Hause, Plattcrstratzc 2.
CJtS Künstlerin geht Frl . Dieterich der Lcste Ruf voraus.
No Kritik der TageSvISiter aller Großfiäble. in denen

sic bisher mit bestem Erfolge sang, lobt einmütig ihr
guies <5timntnferi.it „nb ihre brillante Technik. So
i.brclbi ». n. das „fflülit. Tagebl." : . „.Man war erstaunt
über die Schönheit dieser Allsiimmc und den künstlerischen
S-orirag. SUS sie die BlumnerschcKomvosstlon von der
Nacht und den. Licht mit ganze Seele sang, Llieb wohl
niemand ohne Rührung. Der Vorverkauf der Eintritts-
karten hat bereits begonnen.

Das Nassauer Land.
D. Biebrich, 2. Okt. Einem hiesigen Schlosser

wurde ein zahmer Fuchs  von der Kette ge-
stoh len . — Drei Rentenempfängern , welche
gestern ihre Gelder an der Kasse in Empfang qe-
nvmmen hatten, jukten die Pfennige so sehr tn
<r<r ba^ ' ie  nach Haus in eine
Wirtschaft gingen, wo sie sich einen solchen Rausch
antranken , daß sie mittels Wagen nach der Poli-
zeiwuche gebracht werden mußten. Heute morgen

.. Ahr lvaren die drei Gesellen noch nicht wiedernüchtern.
er. Sonne,iberg , 2. Okt. Durchgeb ann  t ist

heute mittag das Pferd des Fuhrunternehmers'
^ekel und m vollem Galopp die Wiesbadener-
straße entlai 'g gerannt . Es dauerte geraume
Heit, bis^ mau es wieder eingefangen hatte , da
es ohne Halfter schlecht zu fassen war . Trotz der
uni diese Zeit sehr stark belebten Wiesbadener-
stpaße ist em Unglücksfallnicht vorgekommen. —
IStnc große Verkehrserleichteung ist den Bewoh-
nern des Eigenheims  und des T e n n e l -
bä «) ta les dadurch widerfahren, daß die Halte¬
stelle der Elektrischen direkt an die Tennelbach- ■
straße verlegt worden ist. Die frühere Haltestelle
vefand sich bekanntlich vor dem Wittelsbachcr
Hof, so daß die Passanten, welche nach dem Ten-
nelbachthale wollten, wieder eine ganze Strecke
zurückgehen mußten.

-f- Dotzheim, 2. Okt. Der Polizeiser¬
geant O. Müller  hat seine Stelle hier ge¬
kündigt. Aus bereits vorliegenden Bewerbungs¬
gesuchen wurde der Sergeant Pfeiffer zu Bestäti-
gung m Vorschlag gebracht. — Ein Antrag des
Gg. Gauff  wegen Abänderung der Fluchtlinie^
m der Römer- und Obergasse soll der Gemeinde¬
vertretung befürwortend vorgelegt werden. —
Auf die Ausschreibung der Kohlenlieferung für
das Winterhalbjahr 1908—09 ist nur eine Of¬
ferte des H. Grohmann hier eingegangen, wel¬
chem die Lieferung zu 1.40 M pro Zentner Nutz
II übertragen wird. — Die Kokslieferung ist zu¬
folge Abschluß dem Gaswerk Wiesbaden
bet Abnahme von 1000 Zentner zu 1.30 Jl  über¬
tragen . ,

F . Erbenheim, 2. Okt. Auf dem gestrigen
Pferdemarkt zü Mainz erhielt Landwirt Ernst
Quint  den dritten und Heinr. R e i n e m e r
vierten Preis . — Die Kaiserin hat
der Dorothea Schmidt  im „Schüt¬
zenhof" in Anerkennung vierzigjähriger
treuer Dienste das goldene Erinnerungskreuz
verliehen und dies durch eigenhändig unterzeich-
nete Urkunde bestätigt. Vorbezeichnetes Diplom
ist in einem Schaufenster der Vegolderei von Hch.
Reichard, Taunusstraße 18, Wiesbaden, ausge¬
stellt.

y. Delkenheim, 2. Okt. Der Landwirt Peter
Güngerich  erhielt auf der gestrigen Pferde¬
schau in Mainz den z w e i t e n P r e i s für Mut¬
terstuten mit Fohlen.

m. Wallau, 2. Okt. Die durch Versetzung des
Lehrers Möller nach Wesel  a . Rh. vakant
gewordene Schulstelle ist dem seither an der Jdio-
tenanstalt in Idstein beschäftigt gewesenen Leh¬
rer Wick übertragen worden. — Die hier fü-r
die Gemeinden Wallau, Delkenheim, Brecken-
heim, Massenheim und Diedenbergen gegründete
Diakonissen - Schwesterstation . wird
am 18. d. Mts . mit zwei Schwestern des Mutter¬
hauses Paulinenstift in Wiesbaden besetzt wer¬
den. Als Wohnung für beide Schwestern ist ein
Haus am südlichen Eingang des Dorfes gepach¬tet worden.

m. Ans dem Ländchen, 2. Okt. Die Kar¬
iös  f e l e r n t e ist bei uns in vollem Gange und
schreitet bei der günstigen Witterung der letzten
Zeit rasch vorwärts . Der Erfolg ist im ganzen
befriedigend. Während die Frühkartoffeln zum
großen Teil durch Fäule gelitten, zeigen die spä¬
ten Sorten Magnum bonum, Industrie etc. bei
weitem nicht soviele erkrankte Knollen, als man
befürchtet hatte.

$  Langenschwalbach, 2. Okt. In der hiesigen
Herbeige wurde in der Nacht vom 29. zum 30.
September ein Einbruchsdieb  st ahl  ver¬
übt , indem die Tür zum Keller erbrochen und
dortselbst eine Anzahl Flaschen Bier und dergl.
gestohlen wurden. Die beiden Täter wurden ge¬
stern durch die Polizeisergeanten Löffler und
Wolf verhaftet und trotz heftiger Gegenwehr in
das Polizeigefängnis übergeführt. — Unsere Po¬
lizeiorgane hatten in den letzten Tagen verschie¬
dene Erfolge zu verzeichnen. Ebenfalls gelang
es, den wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgten
Schuhmacher Ludivig Schruft aus Kissingen zu
inhaftieren , sodaß seine Ueberführnng ins Amts-
gerichtsgefängnis dahier erfolgen konnte. Wei¬
ter konnte Dank den Bemühungen der Polizei¬
sergeanten Löffler und Wolf die Verhaftung des
wegen Mordes  verdächtigen Ernst Kemper
aus Menden bei Iserlohn gestern abend vorge-
nommen und derselbe heute dem Untersuchungs¬
richter in Elberfeld zugeführt werden. — Näch¬
sten Sonntag , den 4. Oktober, abends 8 Uhr, fin¬
det im „Nnssischen Hofe" ein evangel. Fa -^
ni i l i c n a b e ii d statt, für den ein besonder? in.
teressanter Vortrag in. Aussicht genommen ist.
Pfarrer Nack aus Banjaluka in Bosnien wird
über seinen Wirkungskreis berichterl und über
Misere Landsleute in dem fernen Land.

Branbnch, 2. Okt. Heute morgen scheuten^
die Pferde eines in der Brunncnstraße neben'
dem Kleinbahngeleise ausgestellten Milchwagens,
als ein Materialzug vorbeifuhr. Das Fuhrwerk
wurde von dem Zug erfaßt  und eine
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Strecke weit geschleift, wobei das Handpferd
schwer verletzt wurde . Der Fuhrknecht, der auf
dem Wagen stand, kam mit heiler Haut davon.
Das verunglückte Fuhrwerk gehörte dem Guts¬
pächter Wengen auf Hof Marienberg . T >em
Gendarmeriewachtmeister Merz aus Oberlahn¬
stein gelang es, den Baumfrevler,  der vor
einigen Tagen an der Straße nach Frucht
junge Bäume durch Abbrechen der Krone beschä¬
digte, zu ermitteln . Es soll ein junger Mann
aus Nievern sein. — Ein hier beschäftigter Berg¬
mann von auswärts stürzte gestern so unglück¬
lich eine Böschung hinunter , daß er ein Bein
brach und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . — Die Sektion „Braubach " des Bie-
nenzüchtervereins"  hält am kommenden
Sonntag im „Gasthaus zum Nheintal " eine Ver¬
sammlung ab, in welcher Herr Carl Müller aus
Hinterwald einen interessanten Vortrag hatten
wird . „ _ .

§, Caub, 2. Okt. Der Landrat unseres Krei¬
ses machte schon vor einiger Zeit darauf auf¬
merksam, an den schönen alten Fachwerkbauten
den Verputz zu entfernen , so daß die schönen al¬
ten Holzverbände wieder zum Vorschein kommen.
So tat es im vorigen Jahre der jetzige Besitzer
des alten Gasthauses „Zum Hirsch", Bäcker¬
meister Kasper . Dieses Haus wird dieses Jahr
333 Jahre alt, wie aus der Jahres ^ 1675 zu
erkennen ist. Sie ist in einem Balken an der
Straßenfront eingeschnitten. Aeußerdem liest

man die Buchstaben.P . K. Das Haus war einst,
wie auch die berühmte „Stadt Mannheim " im
Besitzj§es Weinhändlers Kilp, einer der reichsten
Männer am Rhein . In seiner neuen Gestalt
zeigt der wiederhergestellte „Hirsch" sein altes
schönes Bild eines echt mittelalterlichen Hauses
im altdeutschen rheinischen Stil . Herr Kasper
hat es photographiereu lassen, auch wird ein
Sachverständiger , Professor Luthmer , ein isui-
achten über das Haus abgeben; der Besitzer er¬
hält dann eine Beihilfe zu den Wiederherstel-
lungskosten.

fr ] Weilburg , 1. Okt. Zur Besichtigung des
Geländes , das die Stadt zur Erbauung einer
neuen Kaserne  für die Unteroffizier-
Vorschule zur Verfügung stellte, sollte gestern eine
Kommission hier eintreffen . Statt dessen ging
ein Schreiben der Militärverwaltung ein mit der
Mitteilung , daß die Angelegenheit gegenwärtig
weniger eile, sie sei durch die Verhandlungen mit
der Stadt derartig hinausgezogen worden, daß
die Vorarbeiten nicht mehr rechtzeitig genug fer¬
tiggestellt werden können, um die Forderungen in
den Reichshaushalts -Etat für 1909 einzustellen.

tz. Limburg, 2. Okt . Die achtjährige H. von
hier , der gestern nachmittag mit mehreren gleich¬
altrigen Schulkameraden auf dem Kamme des
Steinbruchs in der Nähe des Backmattessewäldcheu
spielte, stürzte in den Steinbruch und erlitt neben
geringen Hautabschürfungen einen Bruch des
rechten Oberschenkels.  Pallottiner , welche
den Vorgang von ferne sahen, nahmen den Kna¬
ben in das Missionshaus , von wo die Sanitäts¬
kolonne denselben nach Anlegung eines Notver¬
bandes mittels Tragbahre nach seiner Wohnung
und auf ärztliche Anordnung dann ins Hospital
verbrachte.

xx. Limburg , 2. Okt. In Oberbrechen
verstarb am 29. September der Bürgermeister a.
D. Georg Höchst , langjähriger Abgeordneter
beim Kommunallandtag Wiebaden und Kreistag
Limburg . Er bekleidete ferner Ehren - und Vor-
jstandsämter beim Mittelrheinischen Pferdezucht-
Verein , bei der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaft und anderen landwirtschaftlichen Vereinen.
—' Dem 90jährigen Feldgerichtsschöffen I . Fa¬
chi n g e r , hier, wurde der Kronenorden 4. Kl.
verliehen . — Am 6. und 7. Oktober wird der be¬
rühmte Dietkirchener Markt (bekanntlich die

Limburger Kirmes)  gefeiert . — Sonn¬
tag , den 11. Oktober, wird hier das Dekanats-
Gustav-Adolffest gefeiert . Nachmittags 2 Uhr ist
Festgottesdienst und im Anschlutz hieran Festver¬
sammlung im großen Saale des evangelischen
Gemeindehauses.

=  Ems , 2. Oktober. Ein Gesuch um Errich¬
tung einer R e i chs b a n kn e b e n st e I l e hier
ist vom Direktorium der Reichsbank zum zwei¬
ten Male abschlägig  beschiedcn worden. In
Höhr  im Unterwesterwaldkreise wird am 4. Ok¬
tober d. Js . das neuerbaute eigene B a n kg e -
bäude  der dort seit Jahren bestehenden Reichs-
banknebenstelle cingeweiht werden.

Rupbach, 2. Okt . Unser an der Lahnbahn
zwischen den Stationen Balduinstein und Lau-
renburg gelegener Bahnhof hat am 1. Oktober
außer Frachtgutverkehr auch den Ei l g u t ver¬
te  h r,  er -tückgut und Wagenladungen , erhalten.
Lebende Tiere und Güter , zu deren Verladung
eine Rampe erfoderlich ist, sind von der Abferti¬
gung ausgeschlossen.

(f  Niederscheid, 2. Okt. Zwischen zwei Fabrik¬
arbeitern auf der Niederschelterhütte kam es aus
nichtiger Ursache zu einer Schlägerei , in deren
Verlauf der eine, namens I . Hundt , seinem Kol¬
legen mit der Eisenstange derart auf den Kopf
schlug, daß dieser bewußtlos zu Boden stürzte und
lebensgefährliche Verletzungen davontrug.

0 Biedenkopf, 2. Okt. Mit einer Bluttat
fand die Dahlcr Kirmes ihren Abschluß. Es
kam zu einer Messerstecherei. Der Dienstknecht
Schneider mußte schwerverletzt ins Kranken¬
haus gebracht werden , wo er inzwischen gestorben
ist. Der Messerheld, der Karussellarbcitcr Hö-
belt , ein Böhme, wurde verhaftet . Derselbe ist
aber ebenfalls so schwer verletzt, daß er zunächst
ins Krankenhaus gebracht werden mutzte.

aus den Nachbarländern.
— Gieße», 2. Okt. Einem Justizirrtum zum

Opfer gefallen , ist ein im Jahre 1806 in Gießen
Hingerichteter Handwerksbursche. Derselbe war
wegenErmordung und Beraubung des Pfarrers
t^oll zum Tode verurteilt worden und zw,ar auf
Grund eines umfangreichen Indizienbeweises.
Der Verurteilte beteuerte bis zuletzt, auch auf
dem Schaffot noch laut seine Unschuld und das;
er als Opfer einer Personenverwechselung sterbe.
Nunmehr , nach zwei Jahren , hat ein in Holland
lebender Deutscher auf dem Sterbebette das Ge¬
ständnis abgelegt, daß er der Raubmörder ge¬
wesen und jener HandwcrkSburschc unschuldig

hingerichtct worden sei. Auch mehrere dem
Pfarrer geraubte Opfergeräte lieferte er aus-
Seit der Hinrichtung des Unschuldigen habe er
keine Ruhe mehr gefunden und nur um sein Ge¬
wissen zu befreien , sei er zu dem Geständnis be¬
wogen worden.

X Koblenz, 2. Okt. Wegen Vergehens gegen
die §§ 176, Abs. 3,,und 184 hatte sich der Lehrer
Peter Feuerpeil  aus Moselweiß zu ver-
antwoten . Er war angeklagt mit einer Schülerin
fortgesetzt unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben. Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt.

. . .  .

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgerichte.

rz. Leipzig, 1. Okt. Vom Landgerichte Wies¬
baden ist am 22. April der Eisenbahnwagenran¬
gierer Wilhelm Kapitain wegen Diebstahls zu 9
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Auf dem
Staatsbahnhofe N i e d e r l a h n st e i n wurden
aus durchfahrenden Wagen wiederholt Gegen¬
stände, meist Metalle , gestohlen. In den Ge¬
schäftsbüchern der Mitangeklagten Tröster und
Levy, zweier Trödler , wurde mehrfach der Name
Kapitain eingetragen gesunden. Dieser gibt an,
an die beiden Händler Kupfer , Aluminium,
Staniol , Messing und Bler verkauft zu haben.
Er habe kleine Mengen von den Wagen gewor¬
fen, im Gebüsch versteckt und dann verkauft. —
In seiner Revision machte der Angeklagte gel¬
tend, er sei Epileptiker und hätte deshalb als un¬
zurechnungsfähig angesehen werden mi ssen. —
Das Reichsgericht verwarf die Revision als un¬
begründet . »

Aus dem Gefängnis entflohen.
Der Metzger Ludwig B. hatte in der Straf¬

anstalt in Eberbach eine größere Strafe abzu¬
büßen ; er nahm aber schon nach kurzer Zeit
Reißaus . Am 8. August wurde B. in einem
hiesigen Restaurant betroffen und verhaftet.
Dabei leistete er der Polizei den heftigsten Wi¬
derstand. Es waren nicht weniger , als fünf

Schutzleute zu seiner Bewältigung nötig.
Wegen Widerstand wurde B . zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Äu§ der Sportwelt.
Der Weltmeister am Schachbrett.

Mit acht Gewinnparlien bet drei Derlustpartlcn und
fünf Remisen hat Dr. E m a n u e I Laster  seinen
Wettkampf gegen Dr . Larrasch gewonnen. Rein ziffern-
mätzig betrachtet, ein glänzendes Ergebnis, Me  er es
selber wohl vor Beginn des Kampfes nicht erwartet hat
und wie es auch die begeistertsten Verehrer der Sptelkunst
LaskcrS nicht vorausgefchen haben. Ein Mitarbeiter der
„F . 8 >g." wirft die Frage auf : „Ist jedoch die üeber-
legcnhcit Laskcrs über Tarrasch in dem Matze vorhanden,
wie sie sich in jenen Schlntzziffcrnaussvricht, und ist sie
überhaupt vorhanden? Der Verlaus des Wettkampfes
spricht dagegen. Nach den ersten Partien konnte eS schei¬
nen, als ob Lasker leinen gefürchteten Gegner geradezu
zerschmettern würde. Denn von den ersten sieben Partien
hat Tarrasch nur eine gewonnen und eine remiS gemacht.
Nur noch drei Partien brauchte Lasier zu gewinnen, um
als Sieger aus dem Wettkampf hcrvorzugehcn. Unseren
zahlreichen Freunden am Schachbrett führen wir den
Weltmeister Lasier „bei der Arbeit" vor. Entsprechend
der Bedeutung dieses Wettkampfes waren auch die Preise,
die für den Sieger ausgesctzt wurden. Lasker erhielt
vom Deutschen Schachbund ein Honorar don 7500 M
und den für den Sieger bestimmten Preis in Höhe von
4000 M,  zusammen also 11.500 M.  Dr . Tarrasch mutzte
sich mit einer Entschädigung von 2500 M begnügen.

Dr . Emanuel Lasker wurde im Jahre 1868 zu Ber<
linchen (Mark Brandenburg) gcboren. Er studierte Ma¬
thematik und promovierte in Erlangen. Schon von früher
Jugend an beschäftigte er sich eifrig mit dem Schachspiel.
Kaum 21 Jahre alt , errang er im Hauplturnier zu Bres¬
lau 1580 den ersten Preis und damit die Meisterwürde.
Seit seinem Siege über Steinih 1804 ist er Wellmcistcr,
und diesen Titel bat er in zahlreichen Turnieren und
Einzelwettkämpfen ruhmvoll dcrlcidigt. Dr. Tarrasch ist
sechs Jahre älter als Lasker. Er lebt feit 1887 als prak¬
tischer Arzt in Nürnberg und gehört zu den erfolgreichsten
Turnicrspielcrn aller Zeiten. Das eben vcendete Match
war das erste, das er verlor.

Nene; aus aller Welt.
K Der Mörder der Geliebten . In Essen

wurde , wie ivir seinerzeit berichteten, eine Frau
Christine Schemann , geborene Hölscher, am 19.
September in ihrem Bette ermordet aufgefun¬
den; sie war mittels einer um ihren Hals ge¬
legten Schnur erdrosselt ivordeu. Wie die dor¬
tige Staatsanwaltschaft nunmehr der Berliner
Kriminalpolizei initteiltc , dürfte der Mörder ein
Reisender der Äohlenbranche sein, mit dem die
Ermordete schon seit längerer Zeit befreundet
war , und den sie als ihren „dicken Karl " zu be¬
zeichnen Pflegte. Man sah, daß beide am 18.
September kurz vor 10 Uhr das Hans betraten,
und daß der Reisende gegen Viertel vor Elf al¬
lein fortging . Er soll verheiratet und Vater von
wci Kindern sein. Als besonderes Kennzeichen
es mittelgroßen , kräftigen Mannet wird an¬

gegeben, daß er ^ebr bastia ein dialektloies

Deutsch spricht. Seine Erzählung , daß er int
Frühjahr nach Bonn gezogen und hauptsächlich
in der Umgegend von Frankfurt a. M . tätig sei,
scheint sich nicht zu bewahrheiten.

K Gegen die Schwindsucht. Im internation.
Tuberkulosekongreß in Washington erklärte Ge¬
heimrat Koch in seinem Vortrag , er betrachte die
Methoden des Newyorker Gesundheitsamts zur
Bekämpfung der Tuberkulose als mustergültig
und sprach die Hoffnung aus , die Newporker
Methoden würden bald auch in Deutschland zur
Anwendung kommen, insbesondere die strengen
Bestimmungen betreffend die zwangsweise An¬
meldung Mind Entfernung tuberkulöser Patien¬
ten.

g Jen Bräutigam erschossen . In
Genua  tötete die 25jährigc Tochter Assunta des
verstorbenen Majors Cicchctti ihren Bräutigam,
einen Beamten der Navigezione generale durch
zwei Schüsse. Das Motiv der Tat ist noch nicht
estgestellt.

(i) Tic entlarvte Bcrbrechcrin. In Dijon ist
cs dem dortigen Untersuchungsrichter gelungen,
eine Verbrecherin, welche als Urheber der von
ihr begangenen Bluttat zuerst ihren Liebhaber
und dann ihren Brude angab, zu einem
vollen Geständnis zu bewegen.
Melanie Oudet , ein 24jähriges Dienstmädchen
in Dijon , die bislang in einem sehr guten Nus
tand , gestand nach dreitägigem , hartnäckigem

Leugnen, daß sie ihrer Herrin Frau Fevre nachts
mit einem Beil wuchtige Hiebe auf den Kopf bei¬
gebracht, und die aus schweren Wunden blutende
alte Dame bei ihrer Flucht in den Garten ver¬
folgte, wo sie ihrer Ansicht nach tot liegen blieb.
Dann habe sie gleichmütig ihre häuslichen Ar¬
beiten verrichtet . Melanies Bruder bleibt . trotz
des erbrachten Alibibeweises in Haft , weil er
angeblich um den Mordplan wußte. Auf die
Frage , warum sie ihren Geliebten und ihren
Bruder als Täter angegeben habe, antwortete
die Mörderin : „Beide sind intelligent , und ein
Mann weiß sich immer besser zu helfen."

(•) Geistesgestört . Die Ehefrau Griewaz in
Gelsenkirken hat sich in einem Anfall von geisti¬
ger Störung mit dem Rasiermesser die Kehle
durchschnitten, woraus der Tod sofort eintrat.
Die Frau war erst 6 Wochen aus dem Kranken-
hausc, loohiii sie als geistesgestört gebracht wor¬
den war , entlassen worden.

(!) Explostonskatastrophe. Eine schwere Kata¬
strophe hat sich gestern in Rendsburg  zuge¬
tragen . Durch eine Benzin -Explosion in der che¬
mischen Dünger -Fabrik wurden 14 Arbeiter oei-
letzt, zwei wurden getötet.

lKE i » scheußliches  B c r b r e che n ist
i» dem unweit der französischen Grenze gelegenen
lothringischen Orte C e i n t r e h geschehen. Dort
wurde ein Knabe namens Lucicn von einem
Manne in ein naheliegendes Gehölz gelockt, in
gräßlicher Weise mißbraucht und dann erwürgt.
Der Mörder schlitzte dem mit dem Tode ringen¬
den Knabe» den Bauch auf, so daß die Einge¬
weide hervortraten . Die gesamte Gegend befindet
sich in begreiflicher Aufregung . Der Täter , ein
gewisser Barbier,  ist fcstgenommen worden,
er hat ohne weiteres das Verbrechen in allen Ein¬
zelheiten cingestanden. Der Untersuchungsrichter
hat zunächst die Feststellung des Geisteszustandes
Barbiers , dessen Benehmen beim Verhör noch un¬
begreiflicher als die Tat selbst war , angeordnet.

K Der Mord an einem Priester . In Genua
wurde am Mittwoch auf offener Straße der Erz¬
priester Don Paolo Canessa von dem Schullehrer
Gerolamo Rizzi erschossen. Der Täter wurde
verhaftet . Er erklärte , sein Opfer nicht zu ken¬
nen . er habe nur einen Priester töten wollen.
Rizzi wurde einer Beobachtungsanstalt über¬
geben.

(!)  Verurteilung eines Bankiers. Das Schwur¬
gericht in Gießen verurteilte den Bankier , Hofrat
Rothschild - Buedingen,  wegen betrüge¬
rischen Bankrotts und Depotunterschlagungen zu
fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust, den Prokuristen Acker wegen Beihilfe zur
Depotunterschlagung zu sechs Monaten Gefännis.

b Die Ucbcrschwemmung in Indien . Die
Zahl der Toten in Haiderabad wird von dem
Korrespondenten des „Standard " auf 10 090 ge¬
schätzt, doch geht keine andere Meldung so hoch.
Die Hauptstadt des Nizam ist gänzlich verwüstet,
selbst die Hospitäler und öffentlichen Gebäude
fielen bei dem Anprall der Fluten wie Karten¬
häuser zusammen. Nach Meldungen des „Daily
Telegraph " lassen jetzt die Fluten nach, doch
herrscht eine furchtbare Panik.

Haiderabad ist die Hauptstadt des Nisam, des größ¬
ten aller indischen Vasallenstaaten in Delkan. Es ist
eine mit Mauern umgebene Stadt am Flusse Must, einem
Nebenflüsse des KisMa. Die Stadt wurde im Jahre
1580 gegründet. Sie zählte im Jahre 1001 450 000
Einwohner und zeichnet sich durch eine Reihe grober
ösfenilicher Bauten, Paläste und Moscheenvor anderen
Städten Indiens aus . Eine weitere von der Ueber-
fchwemmung heimgesuchteStadt tm Risam ist Cikan-
derabad, das auch fast vollständig zerstört ist. Das
Reich des Nisam zählt etwas über 11 Millionen An¬
wohner.
G Im Feuer umgekommen. In der Donners¬

tag Nacht um 4 Uhr brannte die Scheune des
Metzgers Kraut und der Dachstuhl seines Wohn¬
hauses nieder . Ein 16jähriger Metzgerlehrling
und der 40jährige Metz-rzr kainen in de» Flam¬
men um. Das Feuer griff so schnell um sich, daß
an Rettung nicht mehr zu denken war.

G Das „Sterben in  S chö n h c i t". In
einem Klaufenburgcr Hotel wurde der Piaristen-
Geistliche Nikodcm. Szalah und die 29jährige
Kaffeehaus -Kassiererin Ruszak mit schweren
Kopfwunden aufgefunden . Die Untersuchung hat
ergeben, daß Szalah zuerst die Ruszak zu erschie¬
ße» und dann sich ans die gleiche Weise zu töten
versuchte. Das Mädchen ist tödlich verwundet.
Der Geistliche starb auf dem Transport nach dem
Krankcnhause.

Sächsische Wahlen.
Dresden , 2. Okt. Die Äationalliberalen lehn¬

ten den Entwurf der neuen Waylrreiseintei-
lung ab, während die Konservativen ihm zu¬
stimmten . Das Wahlkompromiß ist aufs neue
in Frage gestellt.

Austria will nicht annektieren.
Wien, 2. Okt. Die Thronrede wird ankün¬

digen, daß in Bosnien und in der Herzegowina
Bezirksvertretungen geschaffen werden, von An¬
nexion ist keine Rede.

Im Gefängnis gestorben.
Mannheim , 2. Okt. Der Gemeinderechner u. Be¬

zirksrat Heinrich Joachim von Haddersheim , der
bekanntlich infolge seiner Unterschlagungen in
Höhe von 130 900 Jl  zum Schaden der Ladenbur¬
ger Vorschußbank am 27. August verhaftet und in
das hiesige Untersuchungsgefängnis überführt
ivurde, ist in der vergangenen Nacht am Herz-

,-schlage gestorben.
England , garantiert den Frieden.

Loitdon, 2. Okt. Der erste Lord der Admira¬
lität Mc. Äcnna hielt in Protypool eine Rede,
in der er die Ueberlegenheit der britischen See¬
macht für die sicherste Garantie des europäischen
Friedens erklärte . Wenn jemals eine schwache
und inferiore Flotte den rivalisierenden Macht«!
die Aussicht gewähren sollte, daß das britische
Reich zerfalle , so würden diese Mächte von ihren
ehrgeizigen Hoffnungen sich unvermeidlich zu ei¬
nem Schritte verleiten lassen, der für den Welt¬
frieden der allerunglücklichstesein würde. Nichts¬
destoweniger sei jede Agitation für die Aufrecht-
crhaltung einer größeren Macht, als die Umstände
des Augenblickes sie erfordern , zu verwerfen.
Man dürfe nicht ntchr Schiffe bauen , als die
internationale Lage verlange, besonders nicht in
Anbetracht ihrer raschen Abnutzung. Mc. Kcnna
schlug im Hinblick auf den beunruhigend .hohen
Grad der Arbeitslosigkeit vor, die Ausführung
des Flottenprogrammes für das laufende Iah«
zu beschleunigen und alle Aufträge für Neubau¬
ten, die privaten Werften überlassen werden sol¬
len, so schnell wie möglich in Auftrag zu geben.

Temp. nachC. || Barometer gestern 751 mm
Voraussichtliche Witterung für 3. Okt. von

vcr Dienststelle Wcilvurg : Meist heiter,
trocken, Regen nicht.

NiederschlagSyöye seit gestern: Weilburg 0,
Feldberg 0, Nculirch0. Marburg 0, Fulda 0,
Wstzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.24 heute2.21
stand: Mainpegel.Hanau gestern1.19 heute0.90

Lahnpegel Weilburg gestern 1.14 heute 1.18
o SonnenLufganq 6. 4 Mondaufqaaq 2.29

V5 LonncnuntergLnq 5 33 Monduntergrurq 10.19

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.
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als Zusatz zur Milch eiî e leicht
verdauliche Kindernahrung. Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und feinen
Backwaren.

| Nähre mit „Knorr“.
CD

f*4

KasselerHafer-Kakao
kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und
lässt während des Unterrichts kein
nervöses Hungergefühl aufkommen.
Er wird deshalb als

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelin am Werk.

Stuttgart , 2. Okt. Wie der „Schwäbische
Merkur " erfährt , hat Graf Zeppelin den Ent¬
schluß gefaßt , sämtliche Teilnehmer der im Jahre
1898 vv» ihm gegründeten Gesellschaft zur För-
deung der Lustschiffahrt in der Höhe ihrer An¬
teile auszuzahlen , sobald die ihm vom Reichstag
bewilligten Gelder ausgezahlt worden sind. Die
Gesellschaft, die das erste Zeppelinluftschiff er-
baut hat . mußte seiner Zeit aus Mangel an
Mitteln liouidicrcn.

Kinderfriibsfiick
tausendfach ärztlich empfohlen.

• Nur echt in blauen Kartons für 1 M,niemals lose.

H 15_
Der Gesamlauflage dieser Nummer liegt ein

Prospekt bei über das allbekannte und bewährte
Krästigungsmittel „Somatose ", da? seit einiger
Zeit auch in flüssiger Form pro Flasche M 2 .50
in allen Apotheken und den meisten Drogerien
zu haben ist. 14569
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Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

BerlM» t . Okt. Bei Beginn der heutigen Börse stell¬
ten sich auf allen Umsatzgebieten die Kurse meist etwas
Höher. Bessere Newhorker Kurse, die gute Haltung der
gestrigen westeuropäischenBörsen, sowie die Annahme,
Saß es trotz der beschlossenen Auflösung des Siegerländer
lRohêisenshndikats dis zum Jahresschlutz, an welchem
der Ehndikatsvectrag erst erlischt, doch noch möglicherweise
zu einem festen Zusammenschluß der Roheisenproduzcnten
tommc» wird, bewirten, dass zunächst eine ziemlich
freundliche Stimmung herrschte. Die Kursbesserungen
Hielten sich allerdings meist wesentlich unter einem Pro¬
zent, nur Laurahütte erfuhren bei Mangel an Abgebern
keine Steigerung von 1,50 und Siemens u. Halste ge¬
wannen etwas über ein Prozent. Bald nach Feststellung
der ersten Kurse trat eine Wendung in der Stimmung
ein, da Besorgnisseaustauchten hinsichtlich etwaiger potiti-
tscher Verwicklungen, die auS der bulgarischen Stellung,
-nähme zu der Ocientbahnangclegenheit entstehen tonnten
Die Kurse' bröckelten allgemein ab und unterschritten zum
größten Teil noch den gestrigen Schlutzstand. Darmstädtcr
Bank und Schaasshausenscher Banlverein behauptet: auch
russische Bankaktien behaupteten ebenso wie russische An¬
leihe don 1802 im Zusammenhang mit der gestern in
Paris kür russische Werte herborgclrelenen guten Mei¬
nung ihren anfänglichen Gewinn. Erhebliche Einbußen
erlitten Gelscnkirchcner, Bochumcr und Phönix und in
minderet» Grade auch Schiffahrtsaktien. Tägliches Geld
8 Prozent. Vor Schluß des offiziellen VertchcS trat eins
Mäßige Besserung ei», wozu daS Nachgcbeudes Pribat-
DiStontS beitrug. Der Iren Age-Bericht über den anieri-
tlaitischen Eisenmarlt übte keinen besonderen Einfluß auS.
2» dritter Börsenstunds war die Haltuug bei Ileinercm
Geschäft fester im Anschluß an die gute Haltung der Wesl-
börsen. Auf dem Kassanlartt für Jndustricwerle wirkt der
durch dca Jahresabschluß veranlaßte Rückgang um 271/
Prozent der WestfälischenDrahtwerke-Aktien für Eiscu-
Llljen verstimmend, aber Waggonfabriken lagen fest.

Prival -Diskont 31̂ Prozent.
Frankfurt a. M ., I . Olt . Kurse don 11/ —23/ Uhr,

Kreditakticn 203.30. Diskonlo-Komm. 180.80. Dresdner
Lank 110,50.

Frankfurt - , SR-, 1. Olt . (A b e n d b ö r s e,) Kredit¬
akticn 202,00 b. Diskonlo-Komm. 180,70 b, Darmstädtcr
Bank 128.73 b. Deutsche Lank 212,— ü. Dresdner Bank
118,80 b. Nationalbank 121,73 b. Echaaffhausen
137.50 6.

StäatSbahn 119.50 b. Lombarden 23.60 b, Balti¬
more 99.10 b. Lloyd 85,90 b.

Härpener 206,35 b, Phönix 181,80 ü. Klehcr S- 3.2Ü V.
Edison 226.50 b, Schuckert 123,25 b-

Kurse von  61/ —ÖU. Uhr,
Schuckert 123.10. 1 ^

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 1. Olt. Tie Börse crössncte in fester Haltung

mit starker Nachfrage nach neuer russischer Anleihe, Gold-
miilen und Tebcers. Die TendenzberichteNcwyorls und
Londons übten einen günstigen Einfluß ans . Als sich
später im Kassaverlchr bedeutendes Angebot iu französi¬
scher Rente bemerkbar machte, wurde der Verkehr ruhiger.
BrasilianischeRente gab auf ungünstige Nachrichten über
die Valörisattonsanleihe nach. Auch die übrigen Staats¬
anleihen stellten sich niedriger, als von einer Verstim¬
mung an der Berliner Börse verlautete, Türlenwerte
litten unter der Erörterung der Bulgarenfrage. DebeerS
schwach. Gvldminen konnten sich gut behaupten. Bei Be¬
endigung der Liguidalwn für französische Rente ver¬
steiften sich die Rcportsütze. Schluß unregelmäßig.

Paris , 1. Olt . (W. B.) Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123 , lange Sicht 213

Der Weinhandel.
Aus dcr Pfalz, 30. Scpt . Die Abnahme der Portu-

gieserweiue geht flolt voll statten. Tie Logctpreise sind:
in der letzten Zeit etwas hcruntergegnugen, nachdem die
Käufer die Gewißheit erlangt hatten, daß man ca. 33
bis 35 Loge! Trebermaische zu 1000 Liter flüssiger Weine
nötig hat. Unter M 11 .50 die 40 Liter sind sie iedoch nicht
heruntergegangen. An vielen Orten der Obcrhnardt hat
dcr Weißhcrbstebenfalls schon begonnen, wie in Neustadt/
Hambach/ Dicdciifeid, Maikamnicr und anderen Orten.
Die Preise für Wcißmosie bezw. Weißweine sind ebcu-
fallS respektable. So weit diese jetzt bekannt wurden,
variierten sie zwischenM 13 und M 15 die 40 bezw. 50
Liter Maische. Kleine Postchen Obcrhaardtcr neue stuft
sige Weine wurden zu M 400 lind darüber abgesctzt. Bei
diesen Käufen handelt eS sich jedoch ivcnigcr um den Han¬
del, als um momentane Bedarfsdeckungenvon Gastwirten,
Hoteliers etc. — Das Geschäft mit allen Weinen ist voll¬
ständig in den Hintergrund getreten. Mit dcr nächsten
Woche beginnt der' allgemeine Herbst auch an der Mittel¬
haardt. Ter Quantität nach fällt er klein, der Qualität
nach jedoch gut auS.

Bingen, 30. Tevt, Marktpreise.  Eier , 25 Stück,
2,10 M.  Eier , Stück 81/, .z/ Butter , per Kilogramm
2,25 M,  Weißmchl 33.00 M,  Rüggenmehl 26.50 M,  Kar¬
toffeln 5.80 M,  Weizen 21.50 M,  Korn 17.50 M,  Gerste

10.00 M,  Hafer 17.00 M,  Heu 6.50 M,  Kornstroh 3.50
Mark, alles per 100 Kilogramm.

Der Holzmarkt.
[/ ] Königsberg, 30. Sept. Der nahende Oktobertermiu

hat bei allen den Holzlicferantcn, welche mit dem Bau-
marlt zu tun haben, gewisse Besorgnisse hcrvorgerufen.
Es stellt sich heraus, daß ganz bedeutende Betrüge Bau-
getdcr, welche Banken in den letzten Jahren gewährt
haben, nicht durch feste Hypotheken abgelöst werden konn¬
ten. Von dem Entgegenkommendcr Baugekdgebcr wird
es daher abhängen, ob auf dein Baumarlte Schwierig¬
keiten ei»treten. In cingeweihlen Kreisen rechnet man
Mit einer weitgehendenCoulanz bei den Banken. Auch
dcr Holzhandelniußte sich iit den letzten Monaten vielfach
mit Eintragiliigen von Sicherheitshypotheken begnügen
Uijd war mehrfach gezwungen, die üctreffenden Objekte
zü, übernehmen. Dem Baugeschüst gegenüber hat sich daher
iii dcii 5irejsen des Holzhandels eine gewisse Unlust be¬
merkbar gemacht, die in einer Ablehnung aller neuen Ob¬
jekte, die nicht unzweifelhaft Sicherheit Sieten, ihren Aus¬
druck findet. Unter diesen Umständen muß die gesamte
ostdeutsche Schneidcmiihlen-Jnduslrie über ein starkes We¬
niger iii ihren Umsatzziffernberichten. Der Umsatz ist
alsb' zurückgegarigen, das Angebot in geschnittener Ware
dagegen größer geworden. Der aiif Grund kleinerer Zu¬
fuhren russischer und galizischer Häuser erwartete Rück¬
gang im Angebot fertiger Ware kann sich erst im künf¬
tigen Frühiahr bemerkbar machen. Er muß eintreten,
deiiii die bäld ihrem Ende eiitgegciigchcndeEinfuhr von
Rnudholz aus Rnßland über Schmalleningkenund Schillno
zeigt einen Rückgang. Auf dem Weichsclmarkt werden
400 000 Stück Rundlicfern — so hoch wurde die Einfuhr
allgemein geschätzt— kaum eingehen. Auch für kieferne
Balken in geschnittener Ware trat in letzter Zeit nicht
tnchr viel Rächsrag« hervor. Die Forderungen hielten sich
zwar auf 44 M,  jedoch wurden Abschlüsse nur in geringen
Mengen vollzogen. Besser gefragt war kiefernes geschnit-
lcncs Kantholz und Schalware. Kistenwars wurde ver¬
nachlässigt.

* Holzsubmission in Köln. Wie wir hören, hat die
EisenbahndireklionKöln für den 6. Oktober in Köln eine
ganz bedeutende Holzsubmisfionanberaumt, die in den
Kreisen dcr deutschen Holzindustrie mit großem Interesse
erwartet wird. Da die Mühleniiidustrie in den letzten
Monaten schwach bcschästigt war, rüsten sich fast alle Werke
zur Beteiligung, die mit Rücksicht ans die zur Lieferung
in Aussicht stehenden größeren Mengen Nutzholz rege
werden dürste. Es werde:, augcfordcrt etwa 50 000 Kubik¬
meter im Werte von etwa 3 000 000 M.  Es handelt sich

_ Seite 5.
um Buchen-, Eichen-, U -ppetn-, Linden-, Mahagoni-.
Eschen- und Erlenhölzer. Es ist eine Versorgung des
nächstjährigen Holzbedarfes für die Eisenbahnbezirke
Köln, Elberfeld, Frankfurt a. M., Essen, Mainz und
St . Johann in Aussicht genommen. Ueber den Ausfall
dieses bedeutungsvollen Termines werden wir berichten.

Vom Rhein, 30. Sept. Der Rundholzmarkt ist nach¬
giebiger geworden, nachdem bisher die Sägeindustrie Re¬
serve im Einkauf beobachtete. Die Langholzhändler•er«
müßigte,, die Preise. Man bezahlte bet letzten Verkaufs
M 0 .60 bis 0.601̂ per rheinischen Kubiksntz Wassermatz
frei Köln-Duisburg. Bretter hatten ruhiges Geschäft.
Angebote lagen bor für die 100 Stück 18" 12" 1" Aus¬
schußbretter zu M 133 —135, für gute Bretter zw A  17«
bis 175 frei Schiff mittelrheinischer Stationen . . ^

Kaffee und Zucker. 1 * •
Havre, l . Ott.  Tendenz : stetig: per Okt. 42.—, D«z.

40.—, März 383̂ , Mai 38% .
Magdeburg, 1. Okt. Zu/ermarkt. Wetter: warm und

heiter. Tendenz: ruhiger. Kornzucker 83 Grad ohne
Sack 915—825, Nachprodukte 75 Grad ohne Sack —.—

Tendenz: ruhig. Brodrafsinade 1: ohne Faß, (‘fern'.
Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack ,Krhstallzuckep
mit Sack sämtlich unverändert. .

Rohzucker1. f. a. B. Hamburg.
Tendenz: ruhig, per Oktober 18.15 G., 18.20 B.j Nov.

10.15 G., 19.20 B..' Dez. 19.23 G., 18.30 B.; Fa».-
März 19.53 G., 19.65 33.; Mai 19.90 <3., 19.95 33.; Aua.
20.20 G., 20.25 33.

Was das Bieh kostet.
Groß-Gerau. Die hohen Austriebe bei den sekHerwMM

Märkten bedingten bei dem letzten Ferkekmarkt die Zurück¬
haltung in dcr Nachfrage, wodurch die ausgetrieSeiwn
720 Tiere, wotz der durchweg reduzierten Preise nicht all?
Absatz finden konnten. Für Ferkel wurden 8 bis 14 M,
für Springer 18 bis 20 M und für Einleger 30 bis 30
Mark pro Stück bezahlt. Da bei dem nächsten Ferkclmarkt
am Montag, den 5. ds. Mts., eine Prämiierung statt?
findet, ist ein lebhafter Geschäftsgang wahrscheinlich. ;

Fruchtmarkt zu Wiesbaden.
am 1. Oktober 1908.

100 Kilo Hafer neuer 15.60—16.40. 100 Kilo Richt¬
stroh5.20—0.00. 100 Kilo Heu6.20 bis 6.80. Un¬
gefähren4 Wagen Frucht, 0 Wagen Stroh und Heu.

Börse , I  Oktober lilOSi
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Ot.Rchs.ScGatz
Do. 1912

do.fäll.1.10.08
do. fall. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
01. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Prouss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eiob.-Anl.

Brdm.Anl.1S99
do. 05 uk. 15
do. 96.

Gass.landosc,
do. XXI. 0. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 03 0405
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhain.Pm.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.PrvA,
do. de.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

We8tpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A.01
BarmerSt-Anl.
BarlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
8rombrg.SI.-A.

do. do.
Oharltfb.89/99
do. 07 u. 17

Charlttb.95/96

4
3X
3
4
3X|5
4
3%
3%
3
4
3%
3\
3%
3
3ü
3
4
4
3/a -

99.70bG
99.759

100 00G
99701X5

100.50bG
92.50b,!
84.20bG
92.500G
84.1ObG

100.50W5
lOO.OObB

100.608
9I.50W5

90.1ObG
90 10bG
81 OCbG
92.006

99.600

83.00B
100.606

81.20b
109.001X5

90.106

985086
88.6086
88756
88.606
80.506
90.60bG
83.400
99.606

97.908
99.75b
82.506
90.6086
98.706
90.256

90.506
97.00oG
93.50b
99.256
90.606
90.756
98.600
99.40b
99.40b
90.25b

Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 80/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 ü. jl
do. 75,91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Painor St -Anl.
Stendal, . 03
Stettiner St.-A.
Wiasbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdscb.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Sehls, altl
do. LA
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfUnd
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

Hannovsch
do;

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
.Posensch.

3% 90 .9086
' 90 .201X5

98606

92 606
99.006
94.006

98.2586
98 506
98.258
92.600
903086
99.908
99 90b
92.006
90106
91 500

.Preuss. .
do.

Rh.-West!,
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-l.
0ldenb.40TI.L.

Ausländische Fonds.

90.50b

99.90b

90.400
147.90b

132.70b
138.90b

31.75b

9Q.00B
90 000
92.600

116.500
105.40b
98.90b
91.30b
S2.00B

90.20b
80.30b
95000
91.000
98.90b

70bG
90.75ÜG
82.400

102.400
93.20bG
99 300
93.500
99.00b

99.50bG
99.40bG
903056
98.00l>ü
98.600
91.000
822056
81.500
99.600
90.300
99.300

99.5056
90.60b
99.756
90.3056
99.8056
90.600

Argent.Anl. v87 5 99.5051t
do. inn.4000M 4k 97.501X3
do.äuss 10OLv 4) 95 50bG
do. Ges.8.8.91 4 36.7056
Buig.st.-Ani.95 6
ChNeGotd-Ani 4* —
Chin.Anl.vl895 8

do. *.1896 d 102.1056
do. ».1891 4X 97 70b

GrieohA.81-8^ l .b 50.75bG
do. Goldrente 39.908
do. Monopol ü 51.400

Jap.A.II.10.1.7 4* 9I .40B
do. 4 83.00bG

Italien. Rente 4
MdxikanAnl20L5 101.400
Oosterr. Goldr 4 98.20dG
do. Papierrt. 4S
do. Silberr. . 4S 93.906
do. 1860Lose4 154.605

Port.StA.unf.lll 3 62.5056
do. III. Spec. frc. 10.106

Rumän. 1903 5 101.2556
do. 189S 4 89.501X3

Russ.Anl. 1902 4 83.3056
do. do. 1905 4Ü 968056
do. Goldrente8 93.605
do. Staatsrnt. 4 77.20b
do. Boden-Cr. 5 107.500

SaoPauloG. A. d 35 508
Schwed.StA.86 3« 92.75b
Serb.amAnl.95 4 80.501X3
Span Schuld. 4
Türk. St.-A. 03 4 94.2056
do. Bagd.-A. 4 85 755G
do. 1905. . 4 84.5056
do. Lose. . frc. !44 00b

Jng. Goldrente4 93.20b
do. Kronenrnt4
do.Staatsr.97 314 82.500
lucar. Anl. 98 4’ä 95.90K
B.Air.StA.IOOl 92.2550

B~B.Air.StA. Pes1 6 101 755B
Lissabon. St.A 4 79.701X3
Stockh.SU. 84| 4 —
Eisenbahn Stamm -Aktien
Allg. Dt.Kleinb 95.70b
Braunschw. Ld 51 128.50b
Crefelder. . ei 127 505
Eutin-lübeck 3'. 34 600
Frankf. Guterb l 62.250
Haiberst. Blank 5k 131.40b
Halle-Hettst.L/ 3*
Liegn.Raw. L.A 4S 99.900
LübeckBüchen 8 175.00b
Niederlausitz. 3\
Nordh.Wern.L/ 4N 83.00b
Oesterr.Staats 6 149 50b
do. Südb.fLb. 0 23.90b
Warsch.-Wien 0 102.25b
Mittelmeer. 34
Prinz Henri. 6 126 96b
Zschipk.Finstw:13J 277.500
Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 77 900
ElisWestb.G.stf 4 96.800

do. 1890 4 97.108
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4 93 90G

do. Silb. 89 4 94.500
Oest.Ung.St.alt 3 86.101X3
do. Ergigsnetr 3 84 200
do. Staats Gold 4 96.6056
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.5050
do. Obi. Gold 5 102,500

Ivangor. Domb.4% 93.905 1
Mosco-Kursk. 4 —
OrelGriasi89er4 81 101!
Süd-Westbahn4 83.03b (
Koslow-Woron.4 81.75b
Kursk-Kiew. . 4 86.6056 (
Mosc.KiewWor4 82.1ObG(
Mosco-Riäsan 4 85.6050
Rybinsk gar. 4 81.00b 1
do. 1897 uk.08 4 80.905 (
Süd-Ost 1898 4 80,90b c
Wladikawk. 98 4 85756 -
Anat.Eisb.-Obl. 5 01 256 l
do.Ergänz.Netz 5 0D.70b6 ,
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.306 ,
Ital.Mittelmeer4 61.756 ,
Cntr.Pac. 1949 4 - - (
S.LouisS.Franc 4 73.4050 (
St.Louisll. Incß 4 76.006 (
SouthPac.1912 6 - - d
Tehiianteo.G.A. 5 01.8050 d
Deutschs Hypoth.-Pfandb, l
Berl.Hyp.-Bank] 3i | 83.109 |d

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.IIIu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II

Meckl. H. u. W
do. do. i.
do. do. II. III.

Mecki.Str. H.B.
Meining.VI.VII,
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913
Aitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

do. X.
do. 1905 XIV,
do. XI.

do. do.

1908

94.500

129.80b
110.80b

90.0056
92.500
90.500
96.800
93.500
89.900

105.206

97.3056
98.1056
90.5056
91.306
96.5056
90.000
97.7556
96.100

113.250
110.500
37.0056
89.601)6
97.3056
97.4056
97.901)6
98.200
90.1ObG
90.1056
90.1ObG
91.000
95.8050
88.5G5G
97.1056
97.3056
98.20bG
97.000
93.300
83.4056
97.0056
97.1ObG
97.1ObG
97.4056
97.5050
98.2516
92.250
92.4L56

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

ln ’/a—1 Stunde blendend weisse Wäsche,
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben und Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten: Ziindholzfabrik
Albersweiler vorm. B .Benedick , G. m.b.H„
chem. Abteilung. 14431Ben.-Verfr.:Frit Bedisr,Wiesbaden.Herderslr.13.
brüältlicli in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Dar große Westend-Möbelhaus
ran ^ ae « b Fuhr , vleichftr . 18,

verkauft stets reell und billigM ras Laser in hoipl. ßraul-taslollinp
noiit einfachste » bis zum eleganteste » Stiele.

kompl . Herren -, Speise - « . Schlafzimmer « '
sowie Salons , ui seuister Ausfithruirg . ssrcmdeu - und Logier-

und kom .' l , Küche » von 63 Mark „n.
'iß -rch totale Uebersüllttttg meines Lagers verkaufe sehr billig

/ i . . weitgehendster Karantie.
<» 4niaulch von Model » gestattet , t » d kttlant berechnet ) .

»nd Polster -Werkstätie im Hanse.
' Schicht NlNurs ^» gers uni> Koste,i-A„ jchlagei, stehe stets zur

^crsngnng, g„kh j», Nichtkaussfallc. 14417

Pr.PfB.XXIV.lS 3‘ 90.500
do.Kleinb.-Obl 4 96.106
do.Comm.-Obl 3V 90.006
do. VI. 191? 4 99.0050
do. IV. 1912 3k 93.756
Rhn.HPf.83-8. 4 97.0056
do. Ser. 69-85 3V 89.9056
do. Comm. Obi 3, 91.800
Rhein-Wß.l.ll! 4 96.7056

do. II. IV 3N 89 500
Sachs.Bodenc 3% 91.506
SchlesBodcrP4 97.008

do. do. 3X 87.3056
Westd.Bodenc 4 97.0056

do. do. II 3X 90 500
Bank-Aktien.

Barmer Bankv. 7V123.00G
Berg.-MarkBk. 3%163.751X3
BrIHandelsGes9 169.80b
do.Hypoth.B. A. 6 119.7556
do. do. B. 6 170.506
do. Kassenver.8 128.508
Brasil. Bk. 1.0. 10 157.7556
Braunschw.Bk. öü 117.5056

do. Hypoth.
Brsl.OiseB.abg 5 108 606
do. WechsI.B. 6 105.40b

Comm. u. Oise. 5V109.1056
Darmstädt. Bk. 6 128.7556
Deutsche Bank12 241.60b
Dtsch.Elfekt-B. 4S 101.006
do.Hyp.Bk.100 n138.6056
Discont.Comm.9 180.705
Dresdner Bank 7 149.25bü
Essen.Cred.-V, 3%159.50b
GothaerGrndc. 8 154.75b
Hambg.Hyp.-8. 9 171.OObB
Hannov. Bank. 7 134.606
Kieler Bank. . n 126.506
Königsb.Ver.B. i 121.0055
Leipz. Cred.-A. 9 163.0056
Lüb.Comm.-Bk 6 121.001,
Magdeb. Bnkv.n 112.5055
do.Privatbank7 120.806

Mein. Hyp.-Bk. 7 138.006
Mitteid. Bodcr.5 93.250

do. Creditb. 6) l16.25bG
Mülheim. Bank 104.000
Nationalb. f.Dt. 6 122.OObG
Nordd.Grundcr5", >04.256
Osnabrück.Bk. H 138.251)6
Ostb.f.Hd.u.Gw 7 122.7556
Pr.Bod.Cred.A. 7V150.5056
do.Ctr.Bd.Cr80 9 181.0056
do. Hyp.Akt.Bk. 111.3056
do. Leihhaus. 6 113.9055
do.Pfandbr.Bk. 7V137.60b
Reichsbank. . 9.80 [47.5Q5G
Rhein.Disc.Gss 3 131.70b

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdisbont 31̂ /4,
_ _ Nachdr. verb_

Rhem.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerB

9-
8 151.75b

10 133 75bG
7 137.40bG
7^ 156 OOO
8 170100
7 138.000
6V103.250

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.

ärw do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
erl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braub. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V

is.Brgw

do.Waff.uMun

do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr
Jusseld. Eisen

do. Waggon

do. Paoierf.

12̂ 201.756
59 .250
74 25bG

105.25bG
225 .905U
210 .25bG
111 OObG
101.255G
158.000
453 .75b
286 .00bB

99 808
105.25bG
159.60b
25000OG
302 .00bG
286 80b

7^ 105.500
225 .30b
112 7550
109.6056
185 0050
196.0050
258 .520
131.0056
206 500
407.0050
199.000
433 .0050
115.000
323.7556
425.505
209 .500
248 505
161 6056
375 .2550
292 .OObG
3040050

58 10b

310 .000
111.008
153.00b
293 .OObG
159.OObG
153.OObG
419 .OObG
409 .755G

87.000
96 .506

Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch,
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Härpener Bngb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

nWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbv».
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
LÖwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Mähm. Koch&C.
NeusBod.-A.-G.

198.00b
157.2556
144.00b
324.0056
106.0056
193.0056
47.665
702556

132 000
225.2550
133.0056
127.500
309.755

65.250
339 5058
327 5656
152.00o6
121.7556
150.005
206.755
162.0056
157.20b

227.7556

428 006
218.7556
3960056

81.0QnG
390256

78006
139.00b
237.0056
138.001)6
324.0056
273 .00»G
20875 b
200.506
124.7556
67 008

163.5056
210.5056
169 5056
144.7556
124.0058
42.500
57.005

218 008
97Q0oG

253.4056

91.50b
106.250
508.500
114.25oG
120.000
140.6056

78 OObG
164.000
130.00oG

Nied8rl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
flhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz*Knaudt
SiemansGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtilwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Voiwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk13
WestfaliaCem.""
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

158.OObG
730.0056
106 2556
100 008
153.3056
187.00b
156.750
186.0056
103.500
182.7056
428.0056

8 215.50b
172 6056

7X120.500
196.0056
164.2556
220.250
115.00b
217.000
107 0056
113 0050
108.500
152.000

154.906
409.80b
190.2556
284.5056
123.8056
234.OObG
134.1CO
253.7556
203.7056

55.600
98.250

14 243.25b
133.4056
77.300
92.250

237.500
17X169.0656

172.7558
109.5058
200.006
227.005
120.5056
99.000

181.600
208.255
160.25hG
97 0056
64.0056

130.2556
180.000
153.00b

7X114.000
' 105.508

208.5056
193.0056
91.100

Aach. Klb.
ArgoDpfs,
AllgßlOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St,
Brest.El.B
do.Strssb,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Bpt.
NrddLloyd

110.2550
144.500-

140.500

120.250
133.10b '

125.5050
170.2550
106 6050
180 60b

Wechse
AmstdRttn 1.
Brüss.uA3 7.
Christian10 1.
Kopenhg.8 k.
London. 8 7.
do. 3 M.

NewYork
Paris. . 8 7.
do. 2M.

Wien. . 8 1.
do. 7M

Schwei,. 31.
Ital.Pläl, 107.
Pttersb. 81.
Sold, Silber

80 90b
6X112.35B

r. 15'

112.35B
20.375b
20.339
4.185»
81.1500
80.909
85.10hQ
84.509

3S 81 108
81 05b t

514214Mb
K

ÜTFrancs-btüeko 16.24b
Soveretgnap.Stück 20.385fe9 .

Idp. lOOR215 45b '
Amerikan. Noten . 4.182550

ha Noten. . 80.90bBelgischi
Englische8ankn.lL. 20.3759
franz.Bankn.IOOlr. 81. 15b
Holland. Bankneten168.93b
Oestsrr.Not IBOKr. 83.1558
Russ.lletcnlOORbf.214.40b I
Isll-Couponsklein«321.00b

Z 26

Schulrxanzen,
Portern onn,lies,
Ileisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Bucksäcke. 14377

Aensserst billige Preise.
Leisfehert

.fA

Erfolgreich
und

villig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Zo Pfennig.



Sekt« v. Wiesbadener Eiencral -Anzeisier. Freitag , 2. Oktober 1908.

Teilzahlung
1M04 | n  unerreicht gro 8 ssr üsirs -i- 11 Oamsli-

Lkisvahl. zu  fabelhaft, _Konfektio _n,
billigen Preisen,  zu Neueste der Saison.
nie gebannt günstigenSardinen,Sortieren X.

Bedingungen , Gegen Äsr n. auf Kredit!

, 22,!
Vornehnjltes u gröijfes Kredithaus.

Tafel -Obst.
Von Samstag » den 3 . Oktober an steht am. Güterbahn

Hof (Dohheimerstr .) ein Waggon nur feinstes Tannus -Tafel-
Obst zur Abgabe an Private von 50 Pfund an zur Verfügung.

Besonders zu bemerken, daß cs nur lauter bcffcrc Sorten bczm.
Marken sind. II . Heitkamp . 14575

bleibt
*' "*»'.•. .fr "'“9,  3 Ansnahmetage

Aedes Pfund Rindfleisch zum kochen nur 48 Pf ., jedes Pfund
Rindfleisch zum braten nur 30 Pf ., sowie Hüfte und Roast-
braten nur 80 Pf ., Lenden im Ganzen ä Pfd . nur 80 Pf ., Kalb¬
fleisch ohne Ausnahme nur 70 Pf . Schweinefleisch und sämtliche
Wurstwaren zu den bekannt billigen Preisen . 7911

Wiesbadener zleischkonsum, MWr 23.

-AN - UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEfLUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr . 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS «owie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

sowie einzelne Möbel und Polsterwaren kaufen Sic am besten
und billigsten nur im

14387

Möhellajer Hellmundsfr.43 »öooooooöoooooo  ooöooöoööooooog
Reissmann ’s Kronjuwel u- £
Wittekind Dauerbrandöfen£

amci -ikait . Systems . J'

Irische Dauerbrandöfen R

bei
Ctgene Polsterwerkstätte . (9532)

Johann KSnig.
Weitgehendste Garantie.

mit Zentralreguliernng n . tiegoning (sicherwirkende
Abstellbarkeit ), sowie alle sonstige gangbare Osten , von den ein¬
fachsten nis zui elegantesten Ausstattung . 14281

Röder’s
Kochherde
erstklassiges Fabrikat , mit u.
ohne Gaskochanhang
empfiehlt in sehr grosser Aus¬

wahl die

Gresang - Unterricht.
Solo- u . Ensemblestunden . Wiederaufnahme sofort

Beginn der Kurse fiir Rhythmische Gymnastik
u. für Solf £ ge . Methode Jaques Dalcrore,  Genf,

— Anfang Oktober.  —
Für grössere Kreise Unterricht in grösserem Saale.

Honorar für den Kursus (12 Stund .) für Erwachsene
12 Mk., für Kinder 8 Mk . bei wöchentlich 1 Stunde.

Anmeldungen für Beteiligung Einzelner oder auch ge¬
schlossener Kreise erbeten : Grosse Bnrgstr . 7,

• vormitt . 8—10 Uhr
9jS0 Antonie ßloeni.

Wer mit diesem Gutschein JO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Manritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen " — „Stellengesuche " — „ Verkäufe"
— „ Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
A « »eigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Eisen warenhandlg.

<jHeh. Adolf Weygandt , B
a i »™5"f Ecke Weber- und Saaljasse . “'fl??.4'* £

Q  Abteilung : Oefen und Herde . [ )
chyyovyyyyyyyyyv OOOOOOOOOOOOOOG

Verlangen Sie nur:

13951 in Tnbcn nnd Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzuter 16, Abteilung La,nolin :Fabrik Martinik <mfolde.

Text der Anzeiger
sDilt«recht dmllich schreiben).

Uns sehe gelle mir N » nchstnben schreiben,

o <3
^ Einem verebrlicben Publikum erlaube ich mir die ergebene ( A
^ Mitteilung zu machen , dass ich mit dem heutigen Tage meine ( J

£ Zahnteehoisehe Pnartis a
D Kirchaasse 7 1 2
r > MPcngaasB t

eröffne, 97i0 Q
5^ Infolge meiner reichen Erfahrungen die ich mir durch mehr- Q

jährige Tätigkeit bei ersten Zahnärzten und Dentisten , sowie durch Q
eine erfolgreiche Jahresausbildung am Zahntechnischen Institut zu Berlin Q

Jv erworben habe bin ich in der Lage allen Anforderungen gerecht zu Q
#v werden . <J

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet ^
#v Hochachtungsvoll Q

Sprechstunden : F m j | fi arn | er <Z
U  Wochentags von 9 - 1 u . 3- 6 Uhr . tmn  vj

M Sonntags von 10—12 Uhr . ' Mitgl . des Verbandes Deutscher Dentisten . Vj

§QQQQQQQQQQQQQQ QrQQQQQQQQQQQQQl?

jüöbel , Betten ?,
Polsterwaren.

Unterschrift de? Abonnenten:
Komplette Brautansstattnngen

empsiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl . Leicher, ÖHIISif. 8. nie d. RtlG
1S983 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

K « idfi « ; svkr

Ragout Pfd . 66 Pf ., Braten
Pfd . 70 Pfg ., Rindfleisch
durchwachsen 30Pf . Braten-
stncke 46 Pfg ., Hammelfleisch

66 u . 70 Pfg.
tzftraab , Walramstraße 18,

pberh . Wellritzstr . [9704

für Gas. m
iEine Partie zurück- W
jgesetzte, sehr schöneW

verkaufe zu jedem I®
annehmbaren Preis . W

F- Dofflein , M
Friodrlchstr . 43 . W

' 14422 ^

Wcbergasse 36

Herren -Zngstiefel
Mk . 4.75, 7 — bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.50, 7.— bis IS .—.

Damen -Schnür - nnd
Kn - pfstiefel

Mk. 5.—,6 .—,6 — bis 10.—.
Kinderschuhe nnd

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh . Damen - u.
Herreu -Stiefel von
Mk . 2 .30 bis 4 . 30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

llrbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50, Wemhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2 .80 —3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

Hosen 14382
1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Uhren
repariert sachinLnnisch gut und
billig 14381

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchaasse 32.
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m m m m Wiesbadener Fremdenbuch . H ■
.> H*öffei  AaierBadhauB,
^ Langgasse 42, 44 und 44.
.v- pon Hofmann Eittmeister mit Frau , Düssei-
Höti. __ von Peistel Landrat , Znain. — Orombar
GoUaad, Genf.
| Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Horcher Dresden . — Weber , Attendorn,
j | Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
> Bomsa, Frau Rechtsanwalt mit Kind und
Bed. Petersburg . — Gorowitz, mit Frau , Heidel¬
berg. «_ _Willens Frau , Moskau.

Asfcoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Assactoreroff , Petersburg . — Lucke, Bern.

'_ Getay , Vevey. — Nkoleiders , Wien — von
fWassilewski mit Frau , Petersburg . -» Nervide,
Redakteur Dr . Paris.

Bayerischer Höf,  DelaspSstr . 4.
Treuzerz 2 Herren , Berlin . — Köster mit Fr.

Essen. _ Eßder mit Frau , Essen. — Hösgen,
Essen. _ Walzer , Dortmund.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3. }

Hoster Köln.
K o toi Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

ltive « iti Frau , Zeist. — Radiguet , Frau mit
Farn., Undemeau . »

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Rachaart mit Frau , Utrecht . — Engelmann,

Frl ., Ohemnitz. — Meiner, Strassburg . — Gehr,
Breslau . — Weber , Köln. — Freyberger , New-
york . — Weng, Karlsruhe . — Duterte , Paris.
_Pet Konstanz . — Ebert Farchim.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Ronneburg geh. Prinzessin Laute della Ro-

vere Frau Baronin mit Bed. Rom. — Herzogin
laute della Rovere mit Bed. Rom. — Heymann
Leutnant Heidelberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
von Trmofsewsky Petersburg . — Polis Frl.

Petersburg . _ Schmidt Rosenberg. — Vierbel¬
ler Frau Rentier Darmstadt . — Demmer Frau
Direktor Pforzheim . — Türk mit Frau Luxem¬
burg. _ Henderson Frl . Weisser Hirsch.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Späth mit Frau Nürnberg . — Stricker Lü¬
beck. — Lösche mit Sohn Blankenburg. —
Schlichting Bielefeld. — Goldacker Ems.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Etzkorn Koblenz. — Mattem Koblenz.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kaemena Frl . Bremen. — Garbade Frl . Bre-
Snen. _ Muteierkamp mit Frau Schüttorf.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Bocks mit Frau Elberfeld.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Deisel Frau Rentier mit Sohn Homburg.

Die tenm üble (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Kanzler Newyork.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Schorr Berlin. -4- Ruoff Stuttgart . — Heid-
ger Malherg. _ Becker Hilburg. — Günther
Berlin. — Herbert mit Frau Altona.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Werthschitzky London . — Godzen Rentier

mit Frau Buskum.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Schweizer Wellburg. — Rübl Pfalaburg . —
Putzei Dresden. _ Lehmann mit Frau Moss-
bach. _ Klunecke Frankfurt . — Essen Elber¬
feld __ Jacoby Köln. _ Hill Miehlen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Pieper Köln . — Wulff mit Frau Hamburg . —

Lehmann Hamburg . — Simons Köln. — Conrad
mit Familie Binz. _ Heilbrunn Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Beer Monte-Carlo.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichsböhe,  Leberberg 14.

Nonhebel Frl . Schwestler Haag . — Lub Frau
Amsterdam . — Mylsen Frau Haag.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Meyer Frl . Oberlalmstein . — Creine Frl.

Kdblenz. _ Baulig Fräuleiiy Mühlheim. —
Schacht Frau Rentier Königsberg.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Leikne Essen. _ Noak Berlin. — Beifus

Plauen . _ Schmidt Major Dieuze. — Schlesinger
Berlin. — Spiegel Bochum. — Jähe Strassburg.
_ Schwab Augsburg . — Schmidt Metz. — Ra¬
he Berlin. — Butterweich Köln. — Jung Berlin.
_ Löwemberg Berlin. — Müller Offenbach.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Weidenmüller Fabrikant mit Frau Crimmit¬

schau . — Besenbruch Elberfeld.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Harding London. — Lefort Paris . — Kreml
Köln. — Heymann mit Frau Essen. _ Stern
Calais. _ Neyley Pittsburgh . — TacKe mit Fr.
Bocholt. _ Nauert mit Frau Hamburg . —
Eulenberg Köln . — Höhn Busendorf.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Harrps Brax . _ Schreiber Nürnberg . — Mat-

zat Weilburg . — Krebs mit Frau Altona . —
Fusshoven Köln.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Boer Frau Berlin. — Good Frl . mit Bed.

Amerika . — Nordon Frau Amerika . — Ärm¬
stem Fräulein Kiew. _ Arinstein Kiew.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Burgard Düsseldorf. — Cohnen Koblenz. —
Alexander Vallendar . — Herbst Görlitz.
Schmidt mit Frau Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Kob Frau Leipzig. — Wesener Frau Justiz¬
rat Berlin. — Wolkowsky mit Frau Paris . —
Mittelsten -Scheid mit Frau Barmen.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Wolff Frau Oberursel. — Selter mit Frau
Solingen. _ Konrad Frau Gotha.

Int ras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
von Kaufmann Dr . med. mit Frau Peters-

irnrg.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Witzei Frl . Westerburg . — Hammer Frau
Waiblingen.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Converse Frau Newyork . — Haldy mit Frau
Frankfurt . — Jay Frau Frankfurt . — Pieck Dr.
mit Frau Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Breslich Trier . _ Ponse Frau Stoberhai . —

Boehm mit Frau Insterburg.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Egts Frl . Hannover . — Paul Halle . — Rocli-

milewitzsch Moskau . — Louv Warschau.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Beneke Marburg.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Kaltenbach Aachen . — Backhaus Berlin . —
Eckstein mit Frau Iserlohn . — Kamps Geldern.
— Ziegler mit Frau Villach.-—, Dahl Kopen¬
hagen. _ Kaiser Limburg. — Hosdorf Köln. —
Landmann Mannheim.

Hotel zum Lands b erg,  Häfnergasse 4.
Alues Frankfurt . _ Kuba mit Frau Röhrda.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Hoelzer Kütten . — Pütter Stettin.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Neussen mit Frau Berlin.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Reich Strassburg . —- von Tschirschky

Rittergutsbesitzer Strassburg.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Ruchuge Amsterdam . — Ronehstal Frau

Charkow. _ Jjukamun Hamm ., — Gehlenberg
Frau Charkow. — Langen Kommerzienrat mit
Farn . Grevenbroich. ,— Ehrenberg Karlsruhe.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Maure Kassel . _ von Gröning Gelnhausen.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Andreae Geheimrat mit Frau Köln. _ Foyer
Frau Maastricht . — Schroeder Frau Königswal¬
de. —Meyers Frau mit Familie und Bed. Char¬
lottenburg . _ Goodson mit Frau Berlin. —
Grillo Hamborn . — Foot m. Fr . Harragota.

Hotel National,  Taunusstrasse 21,
Kirschstein Kreuznach . — Chischin mit Fr,

Moskau . — Holzamer Frankfurt.
Luftkurort Neroberg.

Mayer. Newyork . _ Irle mit Frau Honnef.
Hotel  N o n n e n h o f, Kirchgasse 15.

Stuttrich mit Sohn. {Berlin. —1 Wassmer
Frankfurt . — Levi Mannheim. _ Weller, Ober¬
lahnstein . — Gerhardt Bonn.

Hotel Oranien,
Bierstadterstrasse 2.

de Greift mit Frau , Krefeld . — Dornheim,
Fräulein , Krefeld.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Coury, Frau mit Töchter Liverpool . — Uhl
Osterode. __ Schneider mit F*ru Hachenburg . —
Maunsell Pfarrer London. — Leite Frl . Paris.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Hendel mit Frau Oelsnitz. — Epstein. Berlin.

_ Tack mit Frau Strassburg . — Hinsch Ham¬
burg . _ Adam Leipzig. — Linden Bonn. —
Voghera Venezia

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43,
Cretinger Sehlettstadt . j

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. 1
Garns Bochum. — Buse Mainz. — Reuss Frl.

Berlin. — Rehm Frl . Garitz.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Merkel Nassau . _ Schreiber Dresden', —i
Rüdiger Hannover.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Berg M̂annheim. — Gritzke mit Frau Berlin,

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Labecki Karniewo . — Me. Naught San, Fran¬

cisco. _ Wittern Frau mit Tochter Kiel. —,
Bray Graf und Gräfin Karlsruhe.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16,
Pfeil Marburg — Droessener Meiningen. .—.

Strombaph Elberfeld. — Dofarowitsch Frankfurt.
— Hackländer mit Frau Wermelskirchen . —,
Graff mit Sohn Uerzig. — Fischer Heidelberg.

Hotel Reich sp  03 t , Nikolasstr 16-13.
Kempen Frl . Emden. — Pohl Frau Emden.

_ Haberland Fulda . — Noack mit Frau Forst.
Smidt Frau mit 2 Töchtern Los Angeles. —.
Bocks mit Frau Elberfeld . — von Reichenbach
mit Frau Berlin.

•Residenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.
Goinmann mit Frau Remscheid. — Iipsky

mit Frau Wilna.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Erbslohi mit Frau Krefeld . — Schweidü
Bonn —>Hermann mit Frau Berlin . — Comptor
Köln. — Schulze Berlin.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
von Reichenau Soden-Saalmünster.

Sonderangebot , ver¬
bindlich bis 14 . Okt.
4fl dekorativ« Hyazinthen - |) 25
III gl&ser mit 10 Hyazinthen- /
,u  zwiebeln , Prachtfarben M. u
20 Glaser mit 20  Hyazivthenzwie-
boln M. 4.4l>. Dieses Jahrsehr
billig : Obstblume , Kosen, Blumen¬
zwiebeln . Hauptkatalog umsonst.

M. Peterseim’s ^ 7 “.'«
Erfu  rt . 14555

_.

Anziiudeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1,20 Mk.

frei HauS. Frankenstr. 7. 14510

Stickereien in Weiß, Bunt
u. Gold, foro. ganze Ausstattungen
TOcibcu schönu. billig angcscrtigt.
'M.Schitthof,Scharnhorststr.35,21.

14535

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen = = = = ,
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Mauritiusstrasse 8.

|k  Telephon 199u. 819.

! Kekrnten!
Koffer von Mk . 1. 10 an

in allen Grössca.

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anfertigcn, sow. Aufar.
beiten b. Möbeln u. Betten in
u. außer d. Hanse gut u. bill.

Fr. Schwalbach, 14468
Nerostr. 84, Hth. p. r.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Werk

Wir empfehlen unsere neue

in
Wiesbaden , Wilhclmstr . 10a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
14404 Franklart a . 91.

Goefheschule , Ottenbacha. M.
Privatrealschule , verb. mit Vorschule u. Pensionat

Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst . Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
H. 5 Direktion.

4 Kmett 8ür Hausfrauen.
JVil»  Elektra -Kerzen müssen Sie

M «■iwa probieren , heute Weltmarke . Die billigste.
ly a beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen

W / ..e-M nicht. Besonders billig : beim Gutz leicht be¬
im schädigte per Dtzd. Mk. - .SS, —.80. —.90,
H 1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v. F . Kuhn,
W Nürnberg . Hier , Droa . Sanitas . Manritiusstr .3 . 14379

Kndb s i444i

(Schwalbachersfr . 30 , Alleeseite)

Eröffnung Anfangs Oktober.



Freitag , 2. Oktober 1908.

Zu vermieten.
Wohnungen. "1

Schiersteinerstr 18 , Mtb ., sind
3 Zimmer u. Mchc, neu her¬
gerichtet, zu verm. 821

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wohnungs-Nachweis-Bureau
F.i « n & Cie,

Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjekten jeder Art.

Wallnfcrstr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.preisw. p. sof. o. sp.
zuvm. Näh. Vdh. pari. 14527

Walranrstr . 28,  Vdb . 1. St .,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verm. Näh, part. 14540

6 Zimmer.
Rheinstr. 72, p., schöne 6 Z..

Wohn. sof. o. später zu verm.
Näh 3 Tr . 14413

5 Zimmer.

In meinem neucrbanten Hause
Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3 - u . 4-Zintmer -Wohrtunge » ,
der Neuzeit entspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geraunt. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen¬
bierkellerz. v. Näh. das. v. 3—6
auchm. o. Albrechtstr. 13, p. 14498

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör, Kirchg. 17, ab 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14494

Karlstr . 39, p., schöne 6 Zim¬
mer-Wohnung zu 850 M
p. sof. ob. sp. z. verm. Näh.
dort b. Haumeister . 845

Webergasse 39 , 2. Ecke Saalg .,
3 eoeut. 4 Zimmerw. in. allem
Zubehör auf 1 Okt. z. verm.
Näh. Eckladen. 14526

Wellritzstratze 39,1,3 -Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt. zu
nenn. Näh. Eckladen. 14496

4 Zimmer.
Zimmcrnrannstr . 9, 3 Z., K.,

500 Jl  14485

Sllbrechrstr . 36 , 3. St ., schöne
4-Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
tob. zu verm. Näh, das. 14488

Nkenb. Gustav -Adolf,rr , 13,
schöne Etagenw., 4 Zimmer und
Zubeh., f. Lage, sof. o. sp. z. v.
N. b. Wieseborn, Römerberg 28.

_ 14507
Herderstr . 13 , a.Luxe>nb.-Platz,

4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),
a. 1. Okt. z. vm.N.»Lokal.(14525

Jahnstr . 31 , 1. St ., 4-Zim.-
Wohn. 1. Okt. zu verm. Preis
720 Mk. Näh. 2. St . I. 109

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 14484

Distrikt Lohe , am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, v. 1. Okt. ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zirnmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Halm,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahnhofs. 14541

3 Zimmer.
Adelheidftratze 33 , Stb . 1.,

3 Zirn., Küche usw. per 1.
Okt. zu verm._ 14528

Adelheidstraße 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst.  _ 14522

Älvrechtstratze 22 . Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer. Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten, Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

Bertramstr. 22, 3Z .-W., a. f.Büro
p. 1. Okt. z. v. MH. 21. 14534

Dotzheimerstr. 12, Eckhaus,"sch.
Wohn. 3 Zim . mit Zubeh.
gl. zu verm._ 14568

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
o-Zrrnmer-Wohnung p. l . Okt
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 14501

^Ilenbogengäste 9 . schöne 3-
Zim.-Wohn. (530 Mk.) sofort
zu vermieten._ §616

51, « tUa. herrschaftl.
6 wegzgh . a. 1. April

_ 3. v. Morg . einzns. 14558
Hcllmnndstr . 6 . 2X3 Zimmer

n. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
l . Oktober zu vermieten. Näh.

. parterre._14506
" " s.-Friedr - H., Dackw.

t ,« •Lnmncr, Kücheu. Keller.
—ln»- 22 M. _14523

2" Z--W. m. Zub7
—p- l - Okt. z. v._ 14487
Kleiststr. 15,ii --j .-Wohn., i . St'

m. Bad, Gas u. elektr. Licht
—od .sp. zu verm. 569

^ «trotze 11 , 1 8-Zimmer-
4Lohn ung zu vermieten  751

Loryrlngerstr 2, ,ch . 3-Zimm.l
'ffio 9mauf sof.zu verm 14483

Nah, das, bei Zehner.

Bierstadt , Bluwenstr. 8, Wohn
von 3 oder2 Zimmern im 1. St.
ans 1. Okt. zu verm. 14543

2 Zimmer.
Adlerstr. 9, 2 Z. u. Zub. z. v.

9698
Bismarckring S, Hth., 2Z ., K.

usw. auf 1 Okt. zu verm. 14521
Kl . Burgstr . S, Hth., kl. 2-Zim.-

W. z. vm Näh, b. Seib . 14544
Blücherstrahe 29, Hinterhaus,

Parterre , 2 Zimmer , Küche,
300 Mark, per sofort zu ver¬
mieten . Näh. b. I . Wagner,
Souterrain. _ 9668

Bülowftratzc 9 , Hinterhaus,
2-Zirnmerwohnung mit Abschl.
zu verm.  _ 14503

Biil -Wstr. 10, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 14542

Dotzheimerstr . 28 . Mb. Dachg.
sch. 2-Z.-Wöhn. p. sof. o. spät.
z. verm. Näh. Bdh. III . l. 843

Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.
Wohnungen i. Mttlb. p. I .Okt.
eo. früher zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Adlerstr. 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
sehr billig zu verm. 14551

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dach stocka. 1. Okt.
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 14564

Bleichstraße 43 . P .,1 Z., Küche,
Keller p. Okt. z. verm. 14481

Bülowstr . 4, Hth., 1 Z. u. Küche
z. verm. Näh. Bdh. p. 9642

Dotzheimerstr. 12, kl. W., 1Z . u.
Küche, gl. z. zu verm. 14122

Hellmrrndstr . 18 , Bdh. Dach,
1 Zimmer u. Küche, per sofort
zu vermieten.  852

Ecke der Röder- und Lehrstraße
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten. 750

Seite 9.

ra-3-Zmimerw., d
yUUIvlvl Neuz. cntsp. eiliger,
bill. z. verm. Lehrstr. 11. 14491
Wellritzstr . 34 . Laden zu ver¬

mieten. Näheres Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 35.  153

I WerlrskZttEn etcTl
Berüamstr . 22, gr. Werkst, in. Hof

P. 1. Okt. z. v. Näh 2 l.  14533

Hellmundstraße 40, 1, schöne
Dachwohnung, 1 Zimm ., Kü-
che u. Keller.  700

Herrngarrenstr . 13, 4. Stock, kl.
Wohnung von 1 oder 2 Zim .,
Küche und Zubeh. sofort (nur
an ruhige Leute) zu verm.
Näheres  Part . 9596

Bülowstr . 10 , f. Werkst.
o. Anfbcw. v. Möb. s. z. v. 9126
Große Wcrkstättcu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Mb . Dotzheimerstr. 96. 1. 14499
Karlstr . 39, große Werkstätte,

Lager-, Keller-, Hof-, Bu¬
reau -Räume, Stallungen per
sofort od. später zu verm.
Näh, dort. 842

Herrngartenstraße 13, Part ., 1
großes Zimmer , passend für
Biiro ete. zu vermieten.
Näheres Part . 9697

Jahnstr . 5, Dachw. 1 Zim. n. . ..
zn vcrm. Näh. 1. Et.  14567

Lehrstratze 13,1 . eine Llkansaröc
für Möbel einzustellen zu ver¬
mieten._683

1 Zimmer , 1 St ., zu vermieten.
Lndwigstr . 9 pt . 14546

Luwigstr. 14 1 schön. Wohn. b.
z. v. N. Vorderh . 1. St.  9536

RosWraße 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm._ 14524
Ein Büro - ober Lagerraum,

cu. 25 qum. zu vermiet. 14490
Näh. Scheffelstraße 12, pt lks.

Schulberg 25 , Werkstätte oder
Lagerraum u. 1 gr. Kartoffel¬
keller billig zu verm. 9094

M

Moritzstr . 44 , Dachwohn.. 1 Z.
u.K.p. sof. zuvm. N.V. 1. 14566

Nerostr . 30 , p ., Mansarde zu
vermieten. 9458

Neugaffe 12 , geräumige hcizb.
Mansarde.
Näh. 1 St . 840

Oranienstr . 29, Mans .-Wohn. 1
Z. U. Küche sof. 3. v.  14545

Riehlstr . 4, 1 Z. u . K. (MansZ
zu vermieten . 9459

Sedanstr . l . Dachstock, 1 Ziim
mer n. Küche  zu vcrm. 14480

Möbliertes Zimmer
in besterLage , möglichst parterre,
mit scpar. Eingang, von einer
rekonvaleszentenDame für die
Zeit von Mitte Okt. bis Mitte
Nov. gesucht. 14571

Angebote mit Preis cinschl.
Frühstück und Bedienung unter
M . E . 100 postlag. Pyrmont.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

8

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrechtstraßc36, 3. St - l. 9687

Tiicht. Friseuse s. n. einige
Kunden i. d. Gegend Panlinen-
und Wilhelinstratze. Friedrich-
stratze 86., 3 . 848

Ein braves) fleiß. Mädchen
sucht Stelle per 1. April oder
Mai als Zimmermädchen, am
liebsten in einem Badeort.

Offenten u. B . F . 1237 postl.
Hof in Bayern . 9701

Friedrich str . 43 . r. Stb . 2 gr. >}.
u. K. u. Mans.-W. v. 2Z. u.K.s al.
od. ,p. zu verm. Näh. Bäck. 14493
Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder

3-Zim.-W. m. Zubeh. Vdh. IV.
aus 1. Okt. zu verm., nur an
ruhige  Mieter . 14509

Friedrich str . st ». sch. Frontsp.-
Wohn. 2 Z. u. K. p. 1. Okt. z.
vm. Näh. I.  St . r. 14531

Gneise,lanstr . 7. Hth., sch. 2-D-
Wohn. f. 320 Mk. z vm. 9427

Sch. 2-Z.-W. m. Balk., Stb ., p.
1. Okt. z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr . 5, V. p. l.  1455g

Jahnstr . 20; sch. 2-Z.-W. m.
Glasabschluß sof. z. verm.

14511
«arlstr . 3 '.». Mtb. part., schöm

^Z -' W->hn p. sof. od. spät, zu
310 Mk. z. verm. N. dort, 844

Knrlste .40 , Ftsp., 2-Z.-W. 9120
Lothringerstr .,2 , sch. 2-Zimm."-

Wohu auf sof. bill. zu verm.
mt ). das, bei Zehner. 14482

11>2 zusammengeh.
Maus, auch einz. z. v. 14489

Moritzstr . 7. Stb . 2. St ., Dach-
2-Ziinm.-Wohn. sof. z. v.

Nah, B. Kraft._ 14532
Oranienstr . 62, Hth., hübsche"

Zunmerw ohn zu verm. 14516
Raucnthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z -

W. zu vm. Näh.Vbh, 1. r. 14512
Rheinganerstk . 17 , Hth. zn>ci

Aw'merwohnungmz.vermieten.Nah. Vdh. 1, links. 14455
Röderstr . 3 . Kl. 2-Zimm.-W.

Hth. per Nov. zu vcrm [14577
Rüdesheimerstr . 32 , @tli fdT

s°f.od.s; ät.pLisw .'
Z.v. N.das.3.St .H.Trinder145l 4

Scharntzoenstr .o,schöne1-Zim.-
Wohn. z.v. Näh. Vdh. p. 14538

Schwalbachcrstr.63, Dachst., Küche
Z. 15 Mk., sof. z. v. 14549

Westeudstr . 20 , I Z. u. K. z.
14536

Ziotenring 3, Hth. 1 Z. u.Küche
im Llbschl. z. verm. Näh. Vdh.
bei Köpper._ 9360

I Möbl. Zimmerei
Adolfstr. 10, Hth. 2., möblier-
tes Zim.  zu verm. 9636

Männliche.
In bessere Kreise eilige-

führter 14573

Î eisencier
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
u. TI. 646 an die Erp d. Bl.

Bleichstr . 11 , 2 Stiege rechts
möblierte Zimmer zu vcr-
miethen. 14508

Bleichstr. 25, Hth. p., ech. anst.
Arbeiter schönes Log. 9693

oilcrI —88noi

Bleichstr . 33 Vdh,, 1. rechts,
finden 2 Herren eins. möbl.
Zimmer  zum I. Okt. 774

Eleonorenstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten . 837

Gneisenaustr . 20 , Hth., p. l
ein möbl. Zim. f. 16 M . mtl.
mit Kaffee zu verm. 775

Göthestr . IO , sch. möbl. heizb.
Mansärdzimmcr preiswert zu
verm. Näh,  part . 792

Jahnstr . 25,3 . Et r ., m. Z. z v.m
9627

Karlstr . 38 1. erhalten 2 junge
Leute .gute Kost und Logis
(Woche 11 Mark ). 8o9

Luisenpl . 1a, 2., Ecke Rheinstr?,
möbl. Zim . z. v. 9687
Heizb. Mans., möbl. 0. nnmöbl. an

anst.Frau o. Frl . zu verm. Näh.
vorm. Philippsbergstr. 41, I . l.

9622

Ecdanstr .1,sch.Mans.-W.,2Z.u.K7
nenberg .sof o.sti. z.vm. 14456

1 am  Kriegerdenk-
bart., fmtnbl . 3-Zimmer-

Woh". m. Zub. p. 1. Okt. oder
spater an ruhige Leute(500 Mk.)

v°rm. Näh. von 11- 1 u.
^ 3- 2 Uhr hochp. das. 14 57.g
Phchppvbergstr. 39, (!srtsp., 3 >j. u)
r~ - r- v- 9455

merwohnungen sof. u. I. Okt. ru
verm. Nah. C. Sckiätzler. 14 500

r». llNjttcibäitz
ün NS ' V- 3-Z--W., Klose

S,W8
Sedanstr . 8,

Kücheu. Zubehör auf 1. Oktoberzu vermieten.
^oau )tr . 14,1,3 3 . m“^ u6 'ljf
_ ?u vcrm. Siäh. Lade!? 14515
Scerobenstr . iTT ^ TT, "T

Zimmer-Wohnung z. 1.
Perm. Näh. Wh . I

Tcha . ntzorststr . 20 , Wohn. J rs
Ä-ich od 1 Okt. zu vermieten,
-'-ah. 1. Etage. 14495

Steing . 29, H. T'., 2 Z. u. K. z. v.
__ 9459
Schachts,r . 30 . frdl. Dachwohn.'

2Z ., K. sof. z. v. N. Brt. 14517
Schierstetner „ r . 4« . Mittelbau

sind 2 Zimmer u. Küche zum
1. Okt. zu vermieten. 822

Walramstr . 4o , a . d. Einser.
stratze , Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gqs
vorhanden. 14518

Mattsardenwoln, .,2ZimmcrÜ.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weber «. 13, b. Kappes. 14539

. Westendftr . su , 2-Zim.-Wohn..'
Preis 320 Mk., z. vcrm. 14537

Dotzheim , 2Lilhclmstr. 22,2Zim.
u. Küche im 2 Stock m. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
verm. Näh, daselbst. 14478

Jahnstr . 6 (Schicrstein) 3 W.
m. je 2 Z. u. K. m. Wass. etc.
Preis 14- 15 M mH . 857

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26 , I-Zimmer-Wohn.

zu verm. 14594
Adlerstr . v „ . Vorderh. pat.

1 Zim. Küche, Keller, z. verm. ,
N«h daselbst 1 St . 671 f

Sedanstr . 4 II I. möbl. Zimmer
nt. Kaffee z. verm._9653
Sedanstr . 14». Hlhs 3. Stoch

erhält ordentl. Mann schönes
billiges Logis._ 806

Srcrobenstr . 2, 8. St , e. sch)
mbl. Z. m. 1—2 Bett ., g. Pens,
a. Herrn od. Gesch.-Frl . sofort
zu verm._ 836

Scharnhorststr . 22, ein Helles
Balkonzimmer per sofort zu
vermieten . §39

Wielaiidstr . 14, 4. Et ., schöä
möbl. Zimmer zu vermieten.
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erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner Alnminiumschildcr und
-Waren iibernimmt. Vertretung
wird auch als Nebenbeschäftigung
übertragen. Aluminium - Waren

! sind spielend leicht verkäuflich.
Auskuiist und Muster gratis.
Es versäume daher Niemand au-
zufragen. Adresse: F . 77

Schilderfabrik
post Erbach

_ (Westerwald ).
Gärtnergehilfe

gesucht. Dotzheimerstraße 160,
über Giitcrbahnhof._ 9648

Leute züm KartoffelanS-
[ machen gesucht.

Koch,
9697 Schiersteinerstr. 50.

iyausdiener , fleißig u. zuverl.
ges. H. Schellenberg'sche Buch-
u. Papierhdlg ., Kirchg. 5. 9696
~ Lehrling
für kanfm. Büro gesucht Lahn-
straße 18._760

Stoindrucker-Lehrling b. sof.
Vergütung gesucht. Rud. Bech-
told u. Co. _ 856

S . f. gl. einen jungen Mann
nur nachmittags. Näh. West-
eiidstr. 42, 8._ . 853
_Weibliche.

Kl. Schwnlbachcrstr. 5, II ., s.
eine Frau Besch, als Koch- oder
Wartcsrau . Näh, daselbst. 838

Hans mit Stallung und best,
eingeführter

Suche für nt. Kurz-, Weiß-
nnd Wollwarengeschäft eine
branchekund. solide Verkäuferin.
Friedrich Exner, Neugasse 14.
__ 341

8 Pferde , viele Wagen und
Schlitten , alles im best. Zu¬
stand, zu verkaufen . Haus loie
Geschäft sehr rentabel . Mk.
20—30 000 Anzahlung . Off . u.
Fw . 641. 9681

Herrain
ca. 72 Ricken groß, in Banlinie
lallend (Obststück) nahe der Bicr-
stadtcr Höhe, ist für Mk. 350.—
per Rute zu verkaufen. Event,
wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Slqcnten verbeten. Off
u. Fr . 631 Exp, d. Bl. 9582

Diverse. _
Colonialwarengeschäftwegzugs-

halb. bill. z. vcrk. Off. u. A. B.
105 Schützenhof, postlag. 740

Junge Hasen sehr billig zu
verkaufen . Näheres Wellrih-
siratze 23._ 846

Engl . Pfautauben in weiß,
schwarz u. blau , bill. z. verk.
E. Üiussart, Frankenstr . 10, 3.

2 bis 2y2 Zentner
ZwergW, Birne

nebst Zwetschen zu verk. Wo,
sagt die Exp, ds. Bl . 9646

Schöne Birne»
an dem Baum im Königsstuhl
zu verkaufen .. Näh. Dambach-
tal 20 p. _ 9672

Eleg . f. nette Domcnriei-
der sehr billig zu verk. 9499
Kl. Weberaasse 9. 1._

Dameneap ., Knabenüverz.
f. 14 Ihr . zu verkaufen. Bü-
lowstr . 15. 2._ 9670

Gut geh. goldene Herrn,ttzr
für 18 Mk. zu vcrk. BiSmarck-
ring 25, 2.  r. _ 9685

Elcg. neu. br. Matz -Sacco-
Anz . f. kl. Fig. 40 Mk. zu verk.
Sedanplatz 4, H. 3. r . 9684
Eine gut erhaltene zweiarmige

3 Betten, Küchenschr. u. Di
van sofort zu verkaufen. Karl
straße 17 p._ 9691

Gut erh. Dam.-Fahrrad s. F
z. v. Karlstr . 41, 3. L 969!

Bollst. Kücheneinr., auch ein,
zeln zu verkaufen. Näh. Stift
straße 1, 1._84:

Eine ganze Geige mit Ka
sten billig zu verkaufen. Al
vrechtstr. 34, 2. I._85!
Sehr gut erhaltene und genau

gehende

Deznnalwaqe
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkaufen . Näherc-
Albrechtstratze U,  Hinterhau-
_ Weinkellcrei. 114521

Pianino,
aus renom, Fabrik, in feine
Bauart , wenig gebraucht, ist unw
Garantie billig abzugeben.

Schriftl. Anfr. u Tn. 648a . d
Exped. d. Bl. erbeten. 14571

KaufgesucKe.
Aickauf von Herren-Kleidcrn nnt
SchnhwrrkK
5»hlen und Keck

für Damenstiefel 2.— bis 2.2t
für Herrensttefel 2.70 bis 3 -

Reparaturen schnelln. gut
fl...- nj .—>j_  MchAZbjwg . 26

>, Laden. 14385

Gesucht werden auf sofort ode,
s später 10 —12060 Mark ar.

dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus. Off. unter Th . 639 ar
die Expe dition d. Bl. 1443?

5 — 6000 M.
als I . Hypothek

per sof. aufs Land gesucht. Off.
unt. Fu. 637 an d. Exp. d. Bl

_ 9650
Hhpothekeiigelder bis 20 00f»

Mk- an 2. Stelle auszuleihen
Strftstr . 2. 2. 845

6efunc!eii.
Gefunden: 1 silb. Damemihi

m den Kuranlagen. Abzuholen
Webers Gärtnerei , Parkstr.

9643

Wer gibt billig Klavier,
stunden? Offerten mit Preis,
angabe unter Fg. 645 an die
Exp. d. BI. 96g4

Verschiedenes.

wirkt ein zartes, reincS Gesicht,
rosiges, jugcndstisch. AuSschea.
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmau « & Co .,
Radebeul , ä St . 50 Pf . bei-

Otto Lilie; A. Cratz; W.
Machenheimer; C. Portzehl; C.

Ernst Kocks;
Robert Sautcr ; H. Roos Nachf -
Ehr- Tauber; Hugo Alter-
Jakob Minor ; O. F. Altstä'tter
Wwe Pafr . Hof-Apothekc. Kitz
Bernstem. Egst

Wörthstr . 8, 1., m. Z. m. 1—2
B., ans Wunsch sep. 9671

1. Z ^ en.

Bleichstraße 43 , Laden und 2
Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu  vermieten. 14547

Eckladen n. gr. Lagcrr., war. seit
k,Jah. eine gntgch. Kolonialw.,-,
Süofr ., u. Flaschciibicr-Handlg.
betr. >v., ganz od. geteilt, mit oo.
oanc Wohn,zu vcrm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 14513

Emserstr . 58, sch. Souterrain,
Laden mit vollst. Ladenein-
richtuiig, frdl . sonn. Wohn,
mit altem gutem Spezerei-
geschäft ist p. t . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. Part . l. 14502

sur Schnellpresse sofort gesucht
Wiesbadener

General - Anzeiger.
_ 114436

Gesucht auf sofort oder später
tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt. Lohn
30 Mk . monatlich. Wo sagt
die Expedition d. Bl. 14437

NetteS Mädchen fnrZigarrcn.
Geschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl. 13845

Tiicht. anst. Alleiiimädchen,
w. lochen kann, sof. zu. kl. Fa.
milie ges. Vorzusi. Luremburg.
Platz 3, 3. Ei. c. 9650

(Messing) und ein einfacher
Kiicheiiarm. 14435

Lureuibnrgste . 7, H l.
Ein gut erhaltener Gasherd

mit 2 Ringen zu verkaufen.
Zietenring 2, p. I. 851

Ein gut erhaltener Kinder-
wage» (©nntintreifen ) zu verk.
Zietenring 2 ,p. l. _850

Kindersportwagcr », Verdeck,
Guiiinlirädcr , liegend und sitzend
f. 10 Mk. zu vcrk. Dotzheimcr-
-straßc 39, Grth ., Holland. 9686

2 Mlschewetten^
neu, h 65 JL  Naiieiitbaler-
straße 0 vt. _ 14520
17 Bdfeti v. 10- 35 Mk„1 t  Vtimi soiv. Möbel all.
Art. Raucnthalerstr . 6, p. 14519

Straußfedern-Mamifaktur

Liancik,
Friedrichstratze 29,

2 , Ttock . 14562
! gegenüb. dem Hl. Geist-Hospiz

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

| Detail za Engrospreisen.

W Zum Oktober
| kaufen sie am besten und billig,

sten ihre Möbel im Möbel lagen
von Will». Minor, Bismarck¬
ring 4, Spezialität : Ausstat-
tunge», Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie¬
ferung frei. Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14420

Man verlange Schreibmaschine

„Mignon «,
(Preis Mk, 100) »u£ Probe bei

M . Horn , Laisenstr . 41,14342
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Wiesba». Strasteubahnen.
Die Haltestelle Archiv ist nach

der Ecke Kaiser Wilhelm-Ring
verlegt. D. 105

Die Betriebsverwaltung.
Halts meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
Teiles. 3173 . 9676

Wiesbadener

fleischhalle!
Prima Rindfleisch 56 Pf.
gttw Braten 56 „
ohne Knoche« 70 „

Hütte, Lenden, Roastbraten
60 Pfg . 9705

Hackfleisch 60 Pfg.
Prima Land-Kalbfleisch

alle Stücke 75 Psg.
Anton Seifer,

Herinannstr . 3.

.Nur1Mark!
! das Los der beliebten

SUnroer Lnlterig
Ziehung

sicher 21. November.
1Gttnst . Gewinn-

Aussichten.
GesammtbetragI. W.

390001
1. Hauptgewinn:

10000 ».
2. Hauptgewinn:

25001
13 Gewinne zusamm.

10800»
1185 Gewinne zus:

15000 I
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.J. Stürmer,

Strassburg i . E. Lange-
atrasse 107.

In Wiesbaden:
— 1 C . Cassel, Kirchg . 40,

Markts « . UL J.Stassen

Nzefltiier nl Sptßfffn-Serciit
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Uebersicht

der Einnahmen und Ausgaben pro 1908 bis 36 September einschliehltch.

Orthopüäischo

Einnahinen
Mark_ jPi

€onti

Kirchgasse 51. 14572

1,643,968
9,960

10,687,518
12,556

1,063,430
294,495

10,204,825
22,184,365

1,134,162
5,645,493
2,474,331

14,738,573
7,433,803

509,763
634,798
428,539

1,135,040
622,906
151,675
301,352

1,125,063

29

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent-Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seste. Preis billigst.

beinr.Sartorius.
Kammerjäger , 14560

Forkstraße 5, Hch.. 2 St.
Telephon 873.

Prrtzarbeiteu
werden bei bill. Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Römertor 2, 3. 858

Wäsche zum bügeln wird an¬
genommen. Gneisenauftr . 3,
Porderh . 3., Mitte.  854

Prima Kalbfleisch!
Ragout per Pfd. 70 Pfg.
Braten per Psd. 75 Pfg.

18 Helenenstr . 1l 9707

Bereits nächste« Samstag
Ziehung.

Mainzer Pferd emarkt-
Lotterie.

Nur 25000 Lose - 12500 Mk.
Gewinne.

1. Hauptgewinn 1 eleganter Wa¬
gen mit 2 Pferden u. Geschirre
Mk. 3500. 1 Hauptgewinn 2

769,962 46

280,978 26
8,474 24

475 40
2,038 —

428 60
1,906 25

72,457 02
22,875 54— ~ —

83,596,218,75

Vorschüsse
Hypotheken und R-stk-msschilling-
Wechsel
Rück-Wechsel
Bank-Wechsel
Gegenwechsel für KautionS-Akzepte
Konto-Korreni-Debitoren
Konro-Korrenl-Kreditoren
Kautions-Akzepte
Sparkasse
Darleben
Giro-Konto bei der Reichs-Bank
Berkebr mit anderen Bankinstituten(Banken-Konto)
Jnkasto-Konto
Coupons und Sorten
Kommission
KominissionS-Effekten
Vereins Effekken
Reserve-Fonds
Sprzial-Reserve-Fond»
Geschästs-Anteil- (Mitglieder-Guthaben)
Haus-Konto
Mobilien-Konto
Scheck-Verrechnunys-Konto

Linsen:
Mark Pi

23,437 14
101,906 65

6,950 15

20,932 45
3,825 30

123,926 57

Ucbertrag von 1907
Bvrschuß' Zinscn
Hypotheken- und Rcstkausschillings-Zinsen
Darlehens-Zinsen
Effelten-Zinscn
Extra-Zinsen
Diskönto

Mark

Mark !Pf

4,682,783
215,110

13,697,157
13,774

1,163,430
1,134,162

13,715,671
18,794,760

294,495
1,772 009

241,416
14,738,956
7,839,292

519,342
646,317
413,585

1,135,940
1,155,208

Pf

73

54
95
22
18
15
19
11
92
13
28
63
94
88
03
02
05

36,249
222,821

5,269
770,650

33
32

66

69175
59,116 55

4,332 92
450 19

2,33437

Provision
Berwahrungs-Provision
Schranlfachmiete
BcrwaltungS-Kosicn
Geschäfts-Köllen
Hausvcrwallnngs-Konto
Dividende
Gewinn-Konto
Kassenbestand am 30. Seplcmber 1908.

66,303
1,126

51,384
23,044

3,760
72,457

300
170,337

78
95

98
41

02

39
83,596,218 79

Stand der Mitglieder am 30. September 1908: 482 * .
Zugang int 3. Vierteljahr 1908: 106.

Wiesbaden, den1. Oktober 1908.

ArbeitspferdeMk. 1800. 7Gewinne
je 1 Pferd od. Fohlen Mk. 4000.
15 Gewinne Pferdegeschirren u.
landw. Maschinen Mk. 1200.
311 Gewinne best, in Silbergrgen-
stände Mk. 2000. Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner und zwar
die lebenden» , größeren Gewinne
mit 70 Proz. die Silbergegen¬
stände mit 80 Pro, , ihres Nenn¬
wertes garant. in bar auSbez Lose
L 1 Mk. 11 Stck. 10 Mk. Porto
u . Liste 25 Pf . Zu haben bei allen
Loseoerkäufern.Karl Anger, Gene¬
ral -Vertrieb Mainz. 14411

für Grammophone, stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitigvon2 Mail an. 13714

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtise

Detail -, Engros- und Fabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-,Geschäfts-,Fabrik -Grund,
Stücke , Villen, Güter etc. etc
Durch auf meine Kosten in 900
der gelegensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen,
durch glünzendeAnerkennungen
nachweisbaren, _ oft innerhalb

Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

E . Kommen Nach !'. ,
Köln a. Rh., Kreuzgasse 8, I.
Altes , bestfundiertes Unter¬
nehmen mit Bureau*inDresden,
Leipzig . Hannover , Köln a. Rh„Karlsruhe i. B,

Kr. Seelbach. Uhrmacher.
Uirchgaffe 83,

Gothaer Lebenrverfichermgsbank
auf Gegenseitigkeit.

Ansang August 1908 r
Bestand an cigentL Lebensversicherungen 968 Mtlltonen Mark.
Bankvermögen • • • • • * • • " "
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen521 „ »
Bisher gewährte Dividendei: . . . . 250 „ ,,
Alle Ueberschnsie komme« den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Wettpolie-

vou vornherein nach 2 Jahren . nach 2 fahren.
Prospekte u. Auskunft kostenfrct durch den Vertreter der Bank:Heinrich Port in Firma Hermann Kühl,

Rhcin straßc 60 a, 1.
Kölnische Unfall-^ersicherunä -Akfien-

Gesellschaff in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Kantions - U. Garantte-
Dtnrmschäden-, Einbruch-, nnd Dtebstayl», solvie

Glasversichernng.
General-Agentur: Heinrich VIIIMSNN,

Bureau : Rheimtratze « 0 a , 1. "102

^Beider Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch dio Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und dcslnßcirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reihen t Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos 1

Neueste Erfindung! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik Jos . Müller , Seifen- ur.d chemisch-

tcchn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

i Kindern. Mis
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . etc. in sorg»
faltiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und voq

vorzüglicher Wirkung.

k. L Stoss Nachf.
Tel 227 . Taunusstr 2,
Spezial -Ktablissement

für die Anfertigung von ortho^
pädischenApparaten u.Maschinen

aller Art . 13988

Wicht Wk
um Gaben an Geld, Möbeln und HauShaltungsgegenständen
zur Einrichtung des Neubaues des

Zohannesstiftes.
Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen

und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräulein
Molzberger , Luisenstraße 27, part. 14265

Allgemeiner Vorschuß- nnd Sparkassen-Berem
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.
H. Meis. A. Scliönfeld . C. Michel . W. Schnabel . F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze 5.
Fernsprecher: Saar»

Scberer
Flasche Mk 1.90 bi « Mk . 5 .—.

Hervorragende deutsche Marke. 13720
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

1192

F . 72

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger , Kalouialwarcntzäudier usw.
hat fortwährend in guter Dualität billig abzugcbcn:

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeigerr,"

Maurttinsstratze 8.

Wie Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hille mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

— Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen

| der Erde , schon tausend und abertausend
Jvon Männern und Frauen geheilt . Obgleich

sie für die Heilung von Brüchen die letzte
wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein , ähnlich
taufend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:
tautena wie WORRINGEN/KOELN,

8. Februar 1908.
GEEHRTER HERR . . , , . _ „

Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬
thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszuspre :hen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode begannt

machten . jh r  Ergebener
AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an-
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mi ttelst einer Postkarte an mich abzustnden,  unter:
DR- W. 8. RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTERSTR -,
jj 24  LONDON , l . C*
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LonnksZ Abend sehenswerte
Schaufenster u. Innendekoration.

angebend
für die Mode Merkst und Winter

ist meine Konfektion

Burschen - 2«. &50
Anzüge »•>2 Um.

Knaben- 22.00>«««A ^o
Anzüge 9.50 4.50

Schicke Fassons. liest « Verarbeitung -.

Herren- 52.44
_ . . , 34 . 22 .Paletots io

Burschen - »»24
Paletots 16 »•

! 50
M.

VKnaben- 2400 18.001290
I Paletots i2.5« 3 (Jm.

1Herren- is.12 490j
| Hosen 8 4 Im.

Unerreicht grösste Auswahl zu  bekannt billigsten Freisen.

-I "
von 3

90
an.

Leibchen- r«
Hosen '•**

von

nur
Sport - und Geseilschaftskleidnn ^ grösste Auswahl . “2^

Max Davids nur

VIE 8 BADEK
Grösstes Speasial -Geschäft fnr bessere Herren - und Knaben - Garderobe

EEM«
15534

. s Bei der Unterzeichneten Küchenvcrwaltung ist auf die Dauer
ernes Wahres, uird zwar vom 1. November 1908 bis 31 . Oktober 1909
nachstehendes zu vergeben:

Los Ir ca2000 Kg. Zucker. 2000 Kg. Salz , sowie alle übrigenBlktualrcn.
Los H : Sämtliche Gemüscarten , als Rotkraut , Weißkraut u. s. w..

» von jeber Sorte ca 2000 Kg.
Los HI : ca 10000 Stück Eier . 50 Kg . Butter und 3600 Liter
» - . . . dstlkh ' sowie ca 3000 Stück Handkäsc.
»os IVr Kartoffeln auf die Dauer vom 1. 11. 08 bis 30 . 4. 09 u.

31« 10. 09.
Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.

10. 10.M ^ rrZen °ntsprechender Auffchrift sind bis spätestens
Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung emge,ehen werden.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1908.

Küchenverwaltung des
II . Bataillons Mfilter -Regimenls v . Gersdorff

. _ (Kurheff .) Nr SO. _14570

Zwangsversteigerung.
Am 16. Oktober 1908 , Vormittags 11 Uhr

»irb an der Gerichtsstelle Zimmer 60, das dem Witwer
Cpenglermcister und Installateur Christian Hohler zu
Biebrech gehörige Hausgrundstück

Wohnhaus mit abgesondertem Holzstall, Hofraum undHausaarten,
b) Seitenbau mit Anbau,
o) Hinterbau, belegen in Biebrich, Rathausstraße9, groß

3,c»0ar mit einem Gebäudcstcuernutzungswcrtvon1870 Mk.
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juli 1908.
12564_König !. Amtsgericht Abt IO.

Geffenlliche Persteigerung.

Helcnenftratze 24 , dahier
a) zwangsweise:

1 Bett , 2 Klaviere , 1 Harmonium , 1 Sofa,
und Lampen , 1 Badewanne mit Gasofen,

b) srriwillig ^" " ^ " ^ ' ^ ' ll'tcrbcschlägc u. a. m.
1 .^ugp ^ rd , n. 6 Jahre , sowie verschiedene Möbelstücke, «IS:
iiiaje , « ruyle, Kommoden , Eisschrank , Gasherd und Lampe,

Spiegel , Töpfe , Kesselu. a. m. ; letztere Sachen
aus einem Konkurse herrührend

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1908.

^ Habermaei^
Gerichtsvollzieher . Schiersteinerstr.

Freibank . Donnerstag morg . 8 Uhr , n « u ierir . Molsch
von einem Ochs (50 Pf .), 1 Rind (50 Pf .), 1 Kuh (35 Pf .),
1 Kuh (25 Pf .), 2 Schweinen (55) Pf .)
Fleisch händl ., Metzgern , Wrrstbeeciteluist d. Erw . v. Frcibankfl . verb .,
Gastw . u . Kostgcb. n. m. Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
9700 Stadt . Schlachthof -Verwaltnng.

«heinijch-wejts.
Handels - u. Schrrilr-Ahranftalt.

Inhaber Pinil Strnoss.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damenu. Herren.
Nur

38 Biwm8tP38Z6 33, Wfc&r
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp ., amer ik.,
Hotel -Buchführung,

14207

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kmfm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Randelskorrespondena,
Stenographie , Maschinen schreiben,
Schönschreiben , Rundschrift ,
Vermögens- Verwaltung,

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

I.Hober
ia1er
I-

^1 Prospekte , Auskünfte etc. frei d. d. Direktion.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 13988

C. Höhn <Jnh C. Krieger, Langgaffe 8).

„Europäischer Hof".
Kratlilaaxiges Wein - und Bier - Restaurant.
Im Zentrum des Kurviertels. Im Zentrum des Kurviertels.

Treffpunkt vieler Wiesbadener Familien und Fremden.
l *rlinaI *ilsenerlJr4inell . Münchener Sch wabinger
». Wiesbadener Germania -Itier . Dienstags u. Freitags:
JLicbtcnhainer liier . Reine Weine verschied, erkl. dies.
Firmen. — Exquisite Küche — Sämtl. Delikatessen der Saison.
Diners von Mk . 1 .50 an (Abonn. 1,30). Nach den Theatern

und Konzerten: ^ pczialplatteu st 75  Pf , 14579

Dem verehrl . Publikum von Wiesbaden
und Umgebung die ergebene Mitteilung , dass
wir die

Schwalbaeherstr. 27
übernommen haben und dieselben nach'Wieder¬
herstellung als Ausschanklokal unserer vor¬
züglichen hellen und dunklen Exportbiere
wieder am Samstag , den 3 de . Mts.
eröffnen werden.

Titl . Vereine machen wir auf das
hübsche Nebenzimmer aufmerksam, und
können wir für eine aufmerksame Bedienung
garantieren.

Hochachtungsvoll

Bayr. Aktienbrauerei
Aschaffenburg a. M,

D104

übI-MdohI„Pater Rhein'
Bleichpratze.

Morgen Samstag : M F,TZ EI,STOPPE,
wozu freundlicht einladet. 13584

Wilhelm Sprenger.

Restauration ziir§chleisinüh!e,
Aarstratze 27.

Morgen Samstag : METZEtSUFP « ,
wozu freundlichst cinlndet.Julius Stritter.

9706

(Mail mrlofcnoliVE,Dtifefemslr. 146..
Morgen Samstag Abend : Großes Schtachtfeft,
morgens Wellfleisch mit ' Krant , wozu freundst
cinladct 9702 Wilh . Schautz.

Ktaeinjraner LLbL
Morgen Samstag;

Metzelsrrppe.
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208. Vorstellung.
L, Vorstellung. Abonnement A.

Neu einstudiert:
„Die Stumme von P - rtici " .
Große Oper in fünf Akten von
D . F . E. Ander. Dichtung von

Scribe und Delavigne.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Alphonso, Sohn des Vize¬

königs von Neapel
Herr Frederich.

Elvira , spanische Prinzes¬
sin, seine Verlobte,

Frl . Friedfeldt.
Lorenzo, Alphonso's Ver¬

trauter , Herr Schuh.
Selva , Offizier der Leib¬

wache Herr Schmidt.
Masaniello, ein neapolita¬

nischer Fischer Herr Hensel.
Fenella , seine Schwe¬

ster. Frl . Peter.
Pietro , Herr Schwegler
Lorella , Herr Engelmann.
Moreno Herr Becker
Fischer, Masaniello 's Freunde.
Eine Ehrendame Frl . Dobor
Kavaliere, Hofdamen, Pagen,
Wachen, Tänzerinnen , Rats-
Herren, Landleute , Mönche,

Kinder.
Ort der Handlung : Neapel und

Portici bei Neapel.
Borkommende Tänze:

arrangiert von A. Balbo.
Alt 1: Guaeacho, ausgeführt

von Frl . Salzmann und dem
Ballet -Personale.

Alt 2 : Tarantella , ausgeführt
von Frl . Salzmann , Leicher
und dem Ballet -Personale.

Akt 5 : Barcarole , ausgeführt
jo» Frl . Hoevering, Merian

■ mb dem Ballet -Personale.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Nach dem dritten Akte der
Oper findet eine längere Pause

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhe Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen Uhr.

Samstag , den 3. Oktober 1908.
209. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement B.
„Der Biberpelz".

Eine Diebskomödie (4 Akte)
von Gerhart Hauptmann.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 3. und Sonntag,

den 4. Oktober.
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Max Ncal.
Spielleitung:
Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius , Direktor
einer Aktienge¬
sellschaft Tachauer

Johanna , s. Frau Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore, ) Töchter ( Schwarzkopf
August Mertens,

Schwager von
Mylius Feistmantcl

Dr . Earl Mertens,
sein Sohn Tauh

v. Stnckwitz Degener
Hans Lindeuburg,

Schriftsteller Miltner-Schönau
Dr . Würmchen,

Redakteur Sakrzewsky
Der ulte Reinthaler Rücker
Sepp , sein Sohn Lartack
Rcgerl, seine Pflege«

tochtcr van Born
Hirtenbub Wuttke
Amanda Dnmar Schenk
Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna , Dienstmädchen Waldow

bei MyliuS
Herren, Dienstmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin , der 2. Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akt-finden

tangere Pausen statt.
Der Beginn dar Vorstellung, so,
Wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7Uhr . Ende 9.15 Uhr

Sonntag , den 4. Oktober 1908
Nachmittags '/i4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Nie uh eit!

Simson.
Schauspiel in 4 Aufzüge» von
Hcmn Bernstein. Für die drill-
sche Bühne bearbeitet von Rudels

Lothar.
Knsscnöffmiug3 Uhr. • Anfang

3.oü Uhr. - Ende 6 Uhr.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelmy.

Samstag , den 3. Oktober
Abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Streik der Schmiede
Dramalischc Szene von Franaois

Coppöe.
Personen:

Der Präsident Alfred Heinrichs
1. Beisitzer Emil Römer
2.  Beisitzer Kurt Hedeckc
Vater Jean , ein alter '

SchmiedcgeselleA. Schondorff.
Hierauf:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten von

Roderich Bencdix.
Personen:

Otto Lambert , Professor an
einem Gymnasium.

Emil Römer
Antonie, seine F?au

Alwine Salb ^re.
Edmund, sein Famulus

Alfred Heinrichs.
Hahncnsporn , Stiefelputzer

Arthur Rhode.
Guste, Kammerjungfer

Mellt, Lenard.
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober,
Nachmittags 4 Uhr bei klcineu

Preisen
Einer von unsr'e Leut'.

Abends 8.15 Uhr.
Das Mädel ohne Geld.

Kurhaus in irioh.
Samstag , 8 . Oktober:

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10,30 Uhr:
Neroberg , Griochisehe Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 8 Uhr : Nero¬
tal, Waldbäuschen , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaua und

zurück (Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner,
1. Ouvertüre zur

Oper „Le Boi
l’a dit L . Delibes

2. Fackeltanz in
6 -molI G. Meyerbeer

3. Kuss«Walzer
aus der Operette
„Der lustige
Krieg “ Job . Strauss.

4. Ouvertüre zur
Op. „Morgiane" B. Scholz

5. Fantasie ans
der Oper „La
boh ferne A. Puccini

6. Poloaaise aus
der Op. „Eugen
Onegin“ P. Tschaikowsky

7. Der Wanderer,
Lied F. Schubert

8. Herbstrosen,
Walzer E . Waldteufel.

Abends8 Uhr im grossen Saale:
Yortrag

des Herrn Hans Georg
Gerhard , Leiter des Beet¬
hoven - Konservatorium hier,

über
„Richard Strauss und

die neue Kunst “ ,

Zum Eintritt berechtigen
Kurhaus - Abonnementskarten,
Tagoskarten , sowie Musikfest-
abonnements ; und Musikfest;
karten gegen Lösung einer
Zuschlagskarte von 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Trrtvtrarttraltnntr

IHM
Freitag , der» 2. Oktoberr

14463 Zum 13. Male.

Vievollarprinzeisin

ZtMtHkliter in Ittninj.
Direktion : Max BeHreud.

Sonntag , den 4. Oktober,
nachm. 3 Uhr:

Die luW Mm.
Kleine Eintrittspreise v. 30 Psg.

bis Mk. 2.00.
Abends 7 Uhr:

Großer Erfolg der Mainzer Oper.
In neuer Inszenierung:

Die üerfiinltene Glocke.
Gr . Oper nach d. gleich». Gerh.
Hauptinann 'schen Schauspiel von

Alexis Tavidoff.
Gew. Preiie v. 50 Pfg . an bis

3.50 Mk. Billetbestellung in Wies¬
baden bei Frenz » Wilhelmstr. 6,
Schottenfels & Co., u Engel,
sowie Stadttheaterkasse Mainz.

Tel. 266. E. 11

HOTEL

% ^
Nicolassfrasse 2931,

Besitzer:
Architekt Arens,

Allabendlich

Künstler -Konzert.
Sonntags [14443

auch von 11 /, Uhr vormittags
bis ä '/a Uhr nachmittags.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3 '/a bis 7 Uhr nachm.
in der

Trauhe ^kurhalie alfe Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.14409

Obstbau - Ausstellung
des Rhemgauer Vereins für Obst-, Wein- und Gartenbau
3., 4., 5. Oktober im Hotel Deutsches Haus,

Geisenheim a. Rh.
Geöffnet von 9 Uhr vorm, bis 6 Uhr abends. 14429

Sonntag , den 4 . Oktober, nach¬
mittags von 3 Uhr ab

in unserer Tnrnhalle , Platterstraße 16. Von 8 Uhr ab

Familieuabend
Mit Tanz und Preisverteilung . Wir laden unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner unseres Vereins hierzu ergebenst ein.
14585  Der Vorstand.

Sonntag , den 9L Oktoberd. I . :

Herbjt -Turnsahrt.
Abfahrt 7 Uhr 43 Mi « , nach Lorch. Von hier Fußwanderung

auf der Wisperstraße zur Heiligkreuzkapelle, durchs Sauertal zunr
Dorf und zur Burg Sauertal , Sauerberger Hof, Weisel, (Mütags-
rastt Bonns , Loreley, Schweizertnl, St .-Goarshausen. Marschzert
5 Stunden . Rückfahrt U Uhr 36 Min . Ankunft in Wiesbaden
8 Uhr 18 Min . Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
14063  Der Vorstand.

14567

Siuicbas Tbora -Ball
in Schiefstem a . Rh.

am Samstag , den 17 . Oktober a . c .,

im (iasthof „ Drei Kronen “ .
Ibas Coinite.

ßnegn- ml Gl MiMl-Urrm
(Gegründet 1879.)

(Mitglied des Preußffchen Landes-Krieger-Verbandes.

Samstag » den 3. ds . Mts .» Abenss 9 Uhr

Monatr-verjammlung
im Vereinslokal Westendhof, Schwalbacherstraße 30.

Wegen wichtiger Besprechung bitten wir um
vollzähliges Erscheinen.
14578  Der Vorstand.

Krieger- u. Militärkameradschaff
„Kaiser Wilhelm II.“, Wiesbaden.

(Mitglied des Preußischen Landeskriegerverbandes).

Einladung Eos
zur Mitgliederversammlung am

Samstag , den 3. Oktober ds. Js .. abends 9 Uhr,
im Vereint-lokal „Friedrichshof " .

Tagesordnung:
1. Aufnahmen. 2. Bekanntgabe der Beschlüsse des Vorstandes

über die WeilmachtS- und Kaisergeburtötagsfeier. 3. Aufstellung
einer Sanitatskolonne . 4. Vortrag des Kameraden Köbler  über
die Wichtigkeit der Buchführung für den Geschäftsmann, nebst Er¬
läuterungen. 5. Versd)iedenes. Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Verein.

( «§ . ® .|

Samstag , den 3 Oktober er., abends !>Uhr,
im Oereinslokal:

Um zahlreiches Erscheinen bittet
14582 Der Vorstand.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst ind , Hauptsynagoge.
Freitag abends 8.45 Uhr
Sabbath morgens 8.30 Uhr.
Einführung des Herrn

BezirksrabbinersDr.
Adolf Kober und
Antrittspredigt 9.30 Uhr.

Sabbath nachmittags 3.00 Uhr.
Sabbath abends' 6.45 Uhr.
Rüsttag z. Versöh nungs-

feste morgens 6.00 Uhr.
Rüsttag z. Vers öhnungs-

feste nachmittags 2.30 Uhr.
Montag, den 5. Oktober:

Versöhnungsfest Vor¬
abend Predigt

Versöhnungsfest
morgens

Versöhnungsfest
Predigt

Versöhnungsfest
Seelenfeier

Versöhnungsfest
Schluß

Wochentage morgens
Wochentage nachm.

5.45 Uhr.

8.00 Uhr.

11.30 Uhr.

3 00 Uhr.

6.35 Uhr.
7.00 Uhr.
5.00 Uhr.

derGottesdienst im Saale
Loge Plato,

Friedrichstraße 27.
Versöhnungsfest Vor¬

abend Predigt 5.45 Uhr.
Versöhnungsfest |

morgens 8.00 Uhr
Versöhnungsfest

Predigt 11.30 Uhr.
Versöhnungsfest

Seelenfeier 3.00 Uhr.
Versöhnungsfest

JugendgotteSdienst ,
nachmittags 4.00 Uhr.

VersöhnungsfestSchluß6.35 Uhr.
Alt -Israelitische Kultus-

Gemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.
Freitag abends
Sabbath morgens
Sabbath Mussaph
JugendgotteSdienst
Sabbath nachm.
Sabbath abends
Sonntag morgens

mittags
Kol Nidrei
Som Kipur morgens
Zistor
Predigt
Abends
Wochentagemorgens

abends
Dienstag morgens

5.30 Uhr. i
7 Uhr. :

9.15 Uhr. i
2.45 Uhr. .
5.30 UfeJ
6.45 Uhr.

5 Uhr.
2 Uhr. )
6 Uhr.

6.15 Uhr.
11 Uhr.

11.30 UhrL
6.35 Uhr.
6.45 Uhr.
5.15 Uhr.
6.04 Uf)r,|

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren
Am 26. Sept . dem Küchen¬

chef Karl Göbel e. S . Robert
Karl Alfred.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908
int Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.

Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. — Elegante Pavillons und Stande der ein¬
schlägigen Gewerbe.

Alleinverkauf der oltiieiellcn Aussteliungspostkartcii , bei der Firma
Carl 14»och jr . Ecke Michelsberg und Kirchgasse. 410

Büro: Hofe! Mehler Mi: Bl. Bull» ‘mSlI

Am 26. Sept . dem Bahnsteig-
schaffuer Jakob Brand Zwil¬
linge N. Katharina u. Franz.

Sept . dem Dach-Am

deckergehilfen Julius Kilz u\
S - Karl Willi. I

Am 28. Sept . den: Täglich^
ner Karl Belz c. S . TheodoU
Hans.

Am 25. Sept . dem Kauft

Fischhändler Heinrich Hcn-
lünger hier, mit Anna Kric-
sing in Watzelhain.

Kaiastcrzeichuer Peter Aloh»
Schneider hier , mit Anna Pau¬
line Langwitz >n Biebrrch.

niaun Hubert Werner e.
Maria Ursula.

Aufgeboten.
Fabrikarbeiter Wilhelm !

ler in Biebrich, mit Herm
Pauline Meyer in Bicbricy.

Hausdiener Adam Web
hier , mit Anna Schierhon
hier.

Verehelicht:
Ani 30. Sept - Siadtüauiu - Klappert in Offenbnch a. R>

spektor Friedrich Grün hier,
mit Elisabeth Ullrich hier.

Am 1. Oktober ,Restaurateur.
Karl Häuser hier , mit Karo-
line Kessel hier.

Chemiker Dr . Phil. Erich

m. Margarete Nellmann hier
Architekt Richard Hübel hier

m. Elisabeth Haße hier . .
Kaufmann Paul Schnobt

hier , mit Hilda HasselmarM-
hier.

Gestorben.
Am 30. Sept . Baudirektor

Wilhelm Oppermann , 72 I.
Am 29. Sept . Näherin Wil-

helmine Webcrmehl, 43 I.
Am 29. Sept . Elise gcb. Lu-

ther. Ehefrau d. , Rentners
Heinrich Finunerman », 62 I.

Am 1. Okt, Dorothea gcb.

Blum , Witwe des Schrcinerl:
Josef Schmitt , 64 I.

Am 30. Sept . Juwelier Her
manu Olsson , 73 I . ,

Am 30. Sept . Schloffccgct
Hilfe Friedrich Rabe, 28 I . F

Am 30. Sept . Helene
Seiler , Witwe des Apothekers
Karl Anfsberg , 54 I.

Königliches Standesamt.
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